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1. Zielsetzung des Schuljahresberichtes  

Die Schulleitung der Multi Media BbS legt jeweils per 31. Dezember einen 
Schuljahresbericht vor. Ziel ist es innerhalb der Schule und besonders in 
Richtung der Schulöffentlichkeit über die Aktivitäten und Ergebnisse des 
vergangenen Berichts-Jahres zu informieren und eine Vorausschau auf die 
geplanten Aktivitäten des laufenden Schuljahres zu geben. Der Bericht wird 
dem Schulvorstand und dem Beirat vor der Veröffentlichung vorgelegt und ist 
im Internet verfügbar.  

In der Informations- und Kommunikations-Gesellschaft gehört eine aktive und 
offene Informationspolitik zu den Grundfaktoren eines Regionalen 
Kompetenzzentrums.  

 

2. Modellversuch ��� �   ProReKo 

Seit dem 1. Januar 2003 nimmt die Multi-Media BbS am Modelversuch ProReKo 
teil. Als eine von 19 Berufsbildenden Schulen wird eine weitgehende 
Selbständigkeit  in den Arbeitsfeldern: Qualitätsmanagement, Bildungs-
angebote, Personalmanagement, Budgetierung sowie Schulverfassung erprobt. 
Das Projekt ist bis zum 31.12.2007 terminiert und soll danach auf alle 
Berufsbildenden Schulen des Landes übertragen werden.  

Die oberste Zielformulierung des Modellversuchs ist es, die Qualität der 
beruflichen Ausbildung an den Schulen messbar zu verbessern! Das Modell 
wird als Projekt durchgeführt. Auftraggeber ist der niedersächsische 
Kultusminister. Die Projektleitung liegt in der Abteilung 4 (Berufliche 
Bildung) des Kultusministeriums. 

Als wichtige Meilensteine des ProReKo-Prozesses im zurückliegenden 
Berichtszeitraum sind die folgenden Punkte zu nennen: 

·  Festlegung der „Strategischen Ziele der Schule“ im Rahmen eines 
Zielsystems! 

·  24. November 2004 – Freigabe der Schulverfassung der MM-BbS durch 
den Projektleiter MD Carl Othmer 

·  24. November 2004 – Abgabe des ersten offiziellen Sachstandberichtes an 
die Projektleitung 

·  Dezember 2004 - Konstituierende Sitzung des Schulvorstandes 

·  Dezember 2004 - Konstituierende Sitzung mit den Teamleiterinnen und 
Teamleitern 

·  1. August 2004 – Übernahme der Dienstrechtlichen Befugnisse für den 
Personalbereich von der Bezirksregierung 
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·  Juli 2004 – Abgabe des Schulverfassungsentwurfes der Schule an die 
Projektleitung 

·  Juni 2004 1. Meilensteinsitzung und Vorstellung der Zwischenergebnisse 
der Arbeitsfelder 

·  1. Mai 2004 Übernahme der personalrechtlichen Befugnisse für die 
Einstellung von Lehrpersonal  

·  29. April 2004 - Konstituierende Sitzung des Schulbeirates 

·  März 2004 offizielle Übergabe des „Kassenanschlages“ – Zuweisung  von 
Haushaltsmitteln des Landes und damit Übernahme der 
Stellenbewirtschaftung durch die Schule 

·  Verabschiedung eines Leitbildes der Schule 

·  Januar 2004 Offizielle Freigabe des Projektantrages der Multi-Media BbS 
durch die Projektleitung. 

·  November 2003 – EFQM-Seminar – Ausbildung von 19 EFQM Assessoren 
und Durchführung eines ersten Selbstbewertungsprozesses 

Die folgenden Darstellungen stellen die Eckpunkte des Sachstandsberichtes aus 
dem November 2004 dar, der dem Abteilungsleiter im niedersächsischen 
Kultusministerium – MD Carl Othmer – vorgestellt wurde.  

Das Projekt „ProReKo“ umfasst insgesamt 5 Arbeitsfelder.  

·  Schulverfassung 

·  Bildungsangebote 

·  Budgetierung 

·  Qualitätsmanagement 

·  Personal 

Der Projektstrukturplan und der Meilensteinplan wurden vorgelegt und erläutert.  
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Arbeitsfeld Schulverfassung:

• Schulneugründung und Auftrag:
Neue Schule – Neues Team – Neues Konzept!

• Schulverfassung  und Leitbild: 
� Fraktale Organisation wurde in der Gründungsphase bereits eingeführt 

und in den ProReKo-Prozess integriert

• Fakt ist:
– Organe sind inthronisiert!
– Aufbauorganisation ist vorhanden!
– Praktische Arbeit der Teams beginnt bzw. hat bereits viel früher begonnen!

 

Arbeitsfeld Personalmanagement:

• Assistenzkräfte:
Vorhandene Mitarbeiterinnen und Einkauf externer Dienstleistungen (Steuerberater – NLBV)

• Dienstrechtliche Befugnisse : 
P-Akten im Haus –– Stellenplanung in direkter Verantwortung der Schulleitung

• Personalvertretung:
� PR und Frauenbeauftragte auf Basis der Dienststelle 

• Personalplanung - Fix-Punkte-System :
� 2 mal pro Jahr auf Basis der Statistik

Einstellungsverfahren in der Erprobung: 
� aktive Beteiligung der Teams und Abteilungsleitungen sowie PR + FB

• Personalentwicklung
� Mitarbeitergespräch – Basispapier liegt vor! – Fortbildung  Leitungsteam noch in diesem Jahr

• Jahresarbeitszeitkonto
� Startpunkt: +/- - Stundensystem + Arbeitszeiten außerhalb der Unterrichtszeit  + „rückwirkende“
Anrechnungsstundenvergabe 

• Fortbildungskonzept in der Erprobung: 
Fortbildungsbeauftragte– Bedarfsermittlung 2 mal pro Jahr – Umsetzung als externe und interne LFB
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Arbeitsfeld Bildungsangebote: - I -
Regionales Bildungsangebot

• Systematische Erfassung der Marktlage
� in Intensiven Gesprächen mit Ausbilder-Foren aber auch im Rahmen von Messen und
Ausstellungen bzw. in Kooperation mit allgemein bildenden Schulen

• Anpassung des Bildungsangebotes 
� Beispiel Vollzeitbildungsangebot im Bereich Medien 
� Beispiel Fachoberschule Gestaltung

• Absolventenbefragung
� Online-Instrumentarium ist vorhanden 

• erste Erfahrungen liegen vor 
• Warten auf Input  der wiss. Begleitung

• Systematische Weiterentwicklung des Bildungsangebotes

• in Zusammenarbeit mit den Ausbildungsbetrieben 

• Modularisierung der Dalen Ausbildung
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitsfeld Bildungsangebote: - II -

Individuelles Bildungsangebot

• Kurssystem
• edv-gestütztes Kursmanagmentsystem
• individuelles Leistungs-Portefolio
• aktuelles Kursangebot

• Zusatzangebote: 
� Zertifiziert, verwertbar und anerkannt: CISCO, WLAN

• EXPO Plaza Kurskonzept
� Qualifizierungsangebot mit Bildungspartnern der EXPO Plaza

• Fachschule 
� Modularisierung der Fachschulausbildung
� „Gemeinsames Label“ Technikerschule Hannover in Planung 
� IT-Weiterbildungssystem in Zusammenarbeit mit IHK, IG-Metall, …
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Leistungs-Portefolio

Das Leistungsportfolio wird umgesetzt mittels … 

• Kursmanagementsystem für die IT-Kursleiste

• Spezielles Computerprogramm

• Bewerbungsmappen als individueller Spiegel
der Entwicklung der Schülerinnen und Schüler

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitsfeld Bildungsangebote: - III -
Neue Produkte

• Übungsfirmenkonzept
• Druck
• Event 
• Studio 
• Cafeteria 

� Umsetzung erfolgt mit der 
Gesellschaft für 
Berufliche Qualifizeirung e.V. 

• Weiterbildung mit lokalen und 
internationalen Partnern

• M2N      � EU-Projekt zu Multimedialen Netzwerken 
• KOALA � E-Learning Plattform mit L3S
• MONA  � DVB-T Multimedia on Air
• ESF-Antrag „Bild und Ton“

� Überbetriebliche Ausbildung
Mediengestalter Bild und Ton

• d-Zentral � Ausbildungsprojekt: Musiksendung

• Lehrerfortbildungsangebote
� ca. 150 LFB-Stunden mit steigender Tendenz
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Arbeitsfeld Budgetierung :

• Haushaltsplan
� Prozess zur Bewirtschaftung der Sachmittel des Schulträger ist vorhanden!

• Haushalts-Controlling-System
� ist im Aufbau: Struktur steht bereits! 

Basis ist der Finanzbericht, der dem GV monatlich und dem SV und Beirat jeweils vorgelegt
wird!

• Haushaltsbezugssystem
� UVN-FIN der Region Hannover 

• Jahresabschluss 
� liegt als vorläufiger Finanzbericht vor!

• Beschaffungsmanagement
� ist etabliert und wird erprobt!

Arbeitsfeld Qualitätsmanagement:

• EFQM Assessorentraining ist für 19 Kolleginnen und Kollegen bereits erfolgt!

• Erster Selbstbewertungsprozess ist erfolgt!
– Stärken auf der „Befähiger-Seite“
– Verbesserungspotentiale auf der „Ergebnis-Seite“

• QM-Prozess:
– Prozesslandkarte und 
– Grundversion eines QM-Handbuches liegen vor! 
– Prozesse sind identifiziert und strukturiert
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3. Entwicklung der Bildungsangebote 

·  Die Multi Media BbS bietet Bildungsangebote im Rahmen des 
niedersächsischen Schulgesetztes und Bildungsangebote im Bereich der 
Fort- und Weiterbildung. 

 

 

Arbeitsfeld Qualitätsmanagement:

• Öffentlichkeitsarbeit
– Homepage der Schule mit integriertem CMS-System
– Wissensmanagement-System (Quickplace) für unterschiedliche Interessengruppen
– Dokumentation über eigenes TV-Label � „Marcant“ auf h1 – Hannover 1
– MM-News � Wöchentliches E-Paper
– Messe und Ausstellungspräsenz – IT-Medien Messe – Technik verbindet! – Aus- und 

Weiterbildungsmarkt – CeBIT- …

• Partnermanagement
– IT- und Medienforum
– Konfliktmanagement
– Schulkonsens – Grundlage des Miteinanders 

• Schulressourcen-Management
– Externe Nutzung
– Hoher Auslastungsgrad – 2 Schichtbetrieb – Überlastquote
– Infrastrukturmaßnahme der Region – Kooperationen mit Medienunternehmen und TCH
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3.1 Bildungsgänge nach niedersächsischem Schulgesetz  

3.1.1 Allgemeine Entwicklung 
 
 2001 2002 2003 2004 2005 
Unterrichtsversorgung 82,5 % 91,5 % 88,9 91,4 % 88 % 

Schülerzahl 1831 1880 2168 2134 2500 

Klassenfrequenz 20,9 21,1 22,4 21,3 ?? 

Lehrer-Ist-Stunden 1055 1208 1310 1397 1518 

Klassenanzahl 88 90 97 100 110 

Lehrer-Soll 1226 1313 1472 1527 1720 
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3.1.2 IT-Abteilung 

·  Zur IT-Abteilung zählen die folgenden Bildungsgänge: 

 
 2001 2002 2003 2004 

Fachinformatiker 
- Anwendung. 

95 91 123 117 

Fachinformatiker 
- Systemintegra. 

208 212 247 273 

IT-
Systemelektroniker 

184 178 182 181 

Informatikaufleute 110 77 87 67 

IT-Systemkaufleute 104 120 127 134 

Fachschule 
Informatik 

 24 24 25 

BFS Informatik 53 53 48 48 

Informations-
elektroniker  

Noch an der 
BBS 4 

Noch an der 
BBS 4 

223 198 

 

3.1.3 Medienabteilung 

·  Das Spektrum der Medienberufe hat sich seit der Schulgründung nicht 
verändert. 

 

 2001 2002 2003 2004 

Mediengest. d+p 184 242 289 185 

Mediengest. B+T 64 78 73 65 

Fachkraft für Veran-
staltungstechnik 

 101 109  108 113  

Fachkraft für Medien- 
u. Informationsd. 

 82  84 100 95  

Siebdrucker 19 10 25 26 

Buchbinder 40 56  61 

Fotografen 101 105 77 72 

Fotolaboranten 23 12  15 

Kartografen 8 9  11 

 

3.2  Fort- und Weiterbildung   

 
Kursangebote der MM-BbS fanden im Jahr 2004 während der Unterrichtszeit 
an einem Kurstag statt. An diesem Tag haben die Lernenden aus den 
Ausbildungsgängen der IT-Berufe sowie der Fachangestellten für Medien- und 
Informationsdienste die Möglichkeit aus einem Angebot von derzeit 17 
Wahlpflichtkursen sowie weiterer ergänzender Angebote ihren Berufsschultag 
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zusammenzustellen. Auch der Englisch-Unterricht findet an diesem Kurstag 
statt – auch hier sind die Klassenverbände aufgelöst und es wird auf drei 
verschiedenen Niveaustufen dem Kenntnisstand der Auszubildenden 
entsprechend unterrichtet. 

Diese Kursangebote sind für die Lernenden kostenfrei. Sie sind Teil des 
Pflichtunterrichts an der MM-BbS. 

 

 

• Sport
• Netzwerke („Cisco Schmalspur“)
• Java-Programmierung
• Office
• Aktien: Geldanlage und Finanzierung
• WAMP
• Wir machen uns ein Bild – analoge und 

digitale Bilderstellung und –bearbeitung
• Kommunikation
• Netzwerksicherheit
• Fundamentals of Wireless LAN 
• Praktischer Einsatz von Mikrocontrollern: 

Programmierung und 
Schaltungsentwicklung

• Linux-Administration - Anfänger
• Datenbankgestütztes Online-Testcenter mit 

WAMP
• Bewerbungstraining

• English for business
• Deutsch (Fachhochschulreife)
• Softwareentwicklung für mobile Endgeräte
• Java 2 
• Micro Edition
• Linux-Administration - Fortgeschrittene
• Digitale Bildbearbeitung
• Excel
• Wirtschaft verstehen – Planspiel 

Jeansfabrik
• WAMP für Fortgeschrittene
• Kreativität – Farbe – Form
• Netzwerksicherheit
• Linux-Anwendung
• Digitale Bildbearbeitung 
• Naturreligionen und Rhythmen

Der Stundenplan in der IT-Abteilung ist nach folgendem Prinzip aufgebaut:

Freitag
Unterricht in klassenüber-

greifenden Englisch-
und 
Wahlpflichtkursen

- KURSSYSTEM -

Donnerstag
Unterricht im 

Klassen-
verband

Mittwoch
Unterricht im 

Klassen-
verband

Dienstag
Unterricht im 

Klassen-
verband

Montag
Unterricht im 

Klassen-
verband

Freitag
Unterricht in klassenüber-

greifenden Englisch-
und 
Wahlpflichtkursen

- KURSSYSTEM -

Donnerstag
Unterricht im 

Klassen-
verband

Mittwoch
Unterricht im 

Klassen-
verband

Dienstag
Unterricht im 

Klassen-
verband

Montag
Unterricht im 

Klassen-
verband

Aktuelles Kursverzeichnis der IT-Abteilung

3.2.1 KMK-Zertifizierung für Englisch 
 

Die MM-BbS hat allen Lernenden des 2. und 3. Ausbildungsjahres der 
Ausbildungsgänge für IT-Berufe die Teilnahme an der Zertifizierungsprüfung 
des Kultusministeriums angeboten. Diese Prüfung findet unabhängig vom 
Berufsschulunterricht statt. Geprüft werden berufsbezogene 
Fremdsprachenkenntnisse speziell für IT-Berufe, die dann mit einem Zertifikat 
losgelöst vom Zeugnis bescheinigt werden. Auszubildende mit guten und sehr 
guten Englisch-Kenntnissen können so ihre Bewerbung vielleicht noch 
interessanter machen. 

Im Frühjahr 2004 haben 5 Prüflinge an der schriftlichen und mündlichen Prüfung 
teilgenommen. Die Ergebnisse waren sehr gut bis befriedigend. Für die 
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Prüfung wurde eine Gebühr von 65 € erhoben, die jedoch nicht der Schule 
zugerechnet, sondern an das NILS überwiesen wurde. 

 

3.2.2 Bildungsinitiative Networking (CISCO)  
 
CCNA-Vorbereitungskurse  
 
Die Kooperation des Landes Niedersachsen mit der Firma Cisco Systems im Rahmen 
der „Bildungsinitiative Networking“ besteht nun in ihrem fünften Jahr. Cisco Systems 
engagiert sich als ein Mitglied dieser Initiative bei der Ausstattung von Schulen mit 
Netzwerkkomponenten und durch ein Web 

Die Bildungsinitiative Networking ist ein hierarchisch aufgebautes System, das 
ausschließlich auf den Erfolg des Lernenden fokussiert ist. Diese werden in 
„Local Academies“ (LA) ausgebildet – zurzeit gibt es in Deutschland circa 220 
davon. Sie werden in ihrer Arbeit durch „Regional Academies“ (RA) 
unterstützt, wobei eine RA ca. 10 LA betreut. Die Betreuung beinhaltet die 
Ausbildung der Trainer der LA und Supportleistungen. Die Multi Media BbS 
ist eine lokale Akademie und gleichzeitig die regionale Akademie für die 
niedersächsischen Berufsschulen. 

Die Säulen der Ausbildung bilden ein Labor mit in der Industrie üblicher 
Ausstattung an Netzwerkkomponenten, berufsnahe praktische Lernsituationen, 
E-Learning basierte multimediale Lerneinheiten und Internet gestützte 
Lernzielkontrollen. 

Die Ausbildung gliedert sich in vier Kurse, die aufeinander aufbauen und jeweils 
mit einem umfangreichen Leistungsnachweis abgeschlossen werden. Die 
Kurse haben  einen Umfang von je circa 80 Stunden, davon werden: 
 

·  circa 40 Stunden in praktischen Übungen und Lernphasen an der Multi Media 
BbS unterrichtet, 

·  circa 40 Stunden nutzen die Auszubildenden die E-Learning-Module online 
vom Heimarbeitsplatz oder vom Ausbildungsbetrieb aus. 

 

Die Aufnahme in einen aufbauenden Kurs setzt den erfolgreichen Abschluss des 
vorhergehenden Kurses voraus. 

Kurs 1, in dem Grundlagenkenntnisse über Computernetze vermittelt werden, läuft 
in allen IT-Klassen im Rahmen des schulischen Pflichtunterrichtes. Die 
weiteren drei Kurse bieten wir als freiwillige Weiterbildungsmaßnahme an. 
Das Programm erfreut sich regen Zulaufes. Auf 70 Laborplätze hatten sich im 
Rahmen der Weiterbildungsmaßnahme im letzten Schuljahr 140 Teilnehmer 
beworben. 

Im laufenden Schuljahr 2004/ 2005 nehmen  440 Schülerinnen und Schüler des IT-
Bereiches und der Fachschule Informatik an diesem Programm teil, 322 davon 
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im Kurs 1, der Rest in den weiterführenden Kursen im Rahmen des 
Wahlfreiangebotes. 

Seit Bestehen des Programmes zählen wir nunmehr insgesamt über 1300 
Schülerinnen und Schüler in fast 80 Kursen. Das Angebot wird von Seiten der 
Schüler und Betriebe sehr hoch geschätzt. 

Das Instruktorenteam besteht aus 7 Kolleginnen und Kollegen, die für die 
Ausbildung in diesem Bereich bei Cisco Systems zertifiziert sind. 

Im Aufgabenbereich der regionalen Akademie wurden im laufenden Schuljahr 
zahlreiche „Bridge-Kurse“, die der Weiterqualifizierung der niedersächsischen 
Instruktoren dienen betreut. Daneben fallen Aufgaben wie Systemsupport an. 
Bestandsaufnahme zu CCNA 

 
Wireless LAN Kurse 
 

Unternehmen und Verwaltungen sind im Rahmen 
ihrer täglichen Geschäftstätigkeit zunehmend auf 
Anwendungen der Wireless-Technologie 
angewiesen. WLANs bringen größtmöglichen 
Spielraum für Anwender und ermöglichen eine 
flexible Erweiterung der EDV-Infrastruktur. Das 
Entwicklungspotenzial dieser noch jungen 
Technologie ist immens, und der Bedarf an 

WLAN-Spezialisten wird in den nächsten Jahren wachsen. 

Aus diesen Gründen bietet die MM BbS im Zuge des bereits erprobten Public-
Private-Partnership mit der Firma Cisco Systems seit Sommer 2004 mehrere 
Kurse mit hohen praktischen Unterrichtsanteilen an. Die Schule hat dafür eine 
hochwertige  Laborausrüstung mit WLAN-Komponenten von Cisco Systems 
und anderen Firmen beschafft, die es ermöglicht, Kurse mit bis zu 16 
Teilnehmern zu veranstalten. 

Fundamentals of Wireless LANs vermittelt Studierenden das Wissen, drahtlose 
Netzwerke zu entwickeln, einzurichten und auftretende Probleme zu beheben. 
Der Kurs konzentriert sich auf die praxisorientierte Vermittlung von 
Fähigkeiten, die für Entwicklung, Planung, Implementierung, Betrieb und 
Troubleshooting von drahtlosen Netzwerken notwendig sind. Bereits 
bestehende Best Practices bei Technologien, Sicherheitsaspekten und in der 
IT-Entwicklung werden in einem umfassenden Überblick vorgestellt.  

Durch den Besuch des Kurses Fundamentals of Wireless LANs erhalten 
Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, das international anerkannte 
Zertifikat Cisco Wireless LAN Field Engineer (WLANFE) zu erlangen. 

Im laufenden Schuljahr nehmen in 4 Kursen insgesamt ca. 60 Schülerinnen und 
Schüler dieses Angebot der Schule wahr. Die Nachfrage nach Teilnahme an 
diesen Kursen überstieg die zur Verfügung stehenden Laborplätze um fast das 
Doppelte. Deshalb wird einer dieser vier Kurse von den Teilnehmern neben 

Zusatzangebot WLAN

• Praxisorientierte Vermittlung von Fähigkeiten, die für 
Entwicklung, Planung, Implementierung, Betrieb und 

Troubleshooting von drahtlosen Netzwerken notwendig sind

• Vorbereitung auf das Industriezertifikat „Cisco Wireless LAN 
Support Specialist“(WLANFE)
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dem Pflichtangebot der Schule genutzt. Er öffnet das Tor zur Ausweitung 
unserer Weiterbildungsangebote. 

 
VUE-Testcenter 

Die Multi Media BbS ist mit ihrem Testcenter autorisierter Partner des weltweit 
agierenden Unternehmens Pearson VUE. Seit 2003 sind wir in der Lage auch 
für größere Veranstaltungen Industriezertifizierungen folgender Sponsoren 
abzunehmen: 

Agilent Technologies, Avaya Inc., BMC Software, Brocade, Certifications 
International, Check Point Software Technologies, Cisco Systems, CIW, 
CompTIA, CPW (World Org. of Webmasters), Dassault Systèmes / CATIA, 
EMC, IBM/Lotus/Informix/Tivoli, Internet Security Systems (ISS), ITT 
Technical Institute, Linux Professional Institute (LPI), Lucent Technologies, 
Macromedia, MatrixOne, McDATA, Microsoft, Microsoft Business Solutions, 
MySQL, NetScreen Technologies, Novell, RSA Security, Sair Linux and GNU 
Certification, Security Certified Program (SCP), Siebel Systems, Siemens, Sun 
Microsystems - SAI, Telecommunications Industry Association (TIA), 
VERITAS, VMware 

Das Center wird durch drei von VUE ausgebildeten Administratoren für die 
Testdurchführung betrieben. Ein Lehrer koordiniert die organisatorischen und 
technischen Belange der Einrichtung 

Zurzeit wird das Testcenter vornehmlich von unseren Schülerinnen und Schülern 
der Cisco Systems CCNA-Vorbereitungskurse genutzt. Wir bieten diesen 
Dienst jedoch auch Schulfremden an. 

In 2003 haben wir ca. 90, im laufenden Jahr 2004 jedoch nur ca. 20 
Zertifizierungen durchgeführt. Eine Ausweitung der Bewerbung dieses 
Angebotes ist daher für 2005 dringend erforderlich. 

 

3.2.3 EXPO Plaza Kursprogramm 

Das erstmals im Jahre 2003 durchgeführte Angebot von Kursen außerhalb des 
regulären Unterrichts in Verbindung mit regionalen Bildungspartnern wurde 
im Jahr 2004 leider nur in einem sehr begrenzten Umfang umgesetzt. So wurde 
für Schülerinnen und Schüler ein Flash-Workshop angeboten und ein 
Videoschnittkurs um das Programm Premiere. Aktivitäten mit WUF konnten 
leider nicht realisiert werden. 

 

Im Frühjahr des Jahres 2005 startet ein neues Angebot an der MM-BbS. 
Schülerinnen und Schülern sowie interessierten Externen wird die Möglichkeit 
gegeben, Kursangebote außerhalb der Unterrichtszeit wahrzunehmen. 
Aufgegriffen werden erfolgreiche Kursangebote aus dem Wahlpflichtbereich, 
ergänzt durch weitere Angebote, die auf die Interessen der Lernenden 
abgestimmt sind. Bei entsprechender Nachfrage bei den Lernenden sind ab 
Mitte Februar folgende Kurse möglich:  
�  Selbstmarketing/Selbstdarstellung 
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�  Personalmanagement/Bewerbungstraining 
�  Netzwerksicherheit 
�  Microsoft Navision 

Dieses zusätzliche Angebot ist kostenpflichtig (Ziel: Kostendeckung, diese ist 
jedoch nicht zwingend, da das Angebot auch und gerade eine Erweiterung der 
beruflichen Kompetenzen beinhaltet!).  

 

4.  Entwicklung der Unterrichtsversorgung 

Die Klassenbildung und die Unterrichtsversorgung unterliegen dem 
Klassenbildungserlass. Dieser orientiert sich an zwei zentralen Aussagen: 

·  Schulbudget (berechnet auf der Basis der vorhandenen Schülerschaft) 

·  Gleichmäßige Unterrichtsversorgung 

 

Im Rahmen des von den Schülerinnen und Schülern in den Bildungsgängen 
abhängigen Schulbudgets soll die Schule eine möglichst hohe 
Unterrichtsversorgung realisieren. Neben der Einhaltung des Budget, das in der 
Vergangenheit immer ausgeglichen war und ist, soll die Unterrichtsversorgung 
zwischen den Schulformen um nicht mehr als +- 5 Prozent von der 
durchschnittlichen Unterrichtsversorgung der Schule abweichen.  

 

  2001 2002 2003 2004 2005 

Unterrichtsversorgung 82,5 % 86,9 88,6,5 % 91,4 % 88 % 

Die durchschnittliche Klassenfrequenz der Schule liegt jetzt  21,3 Schülerinnen 
und Schüler. Sie ist im Vergleich zum Vorjahr (22,4) etwas gesunken, was 
durch die Senkung der Klassenfrequenz der Fachoberschule von nahezu 30 auf 
24 Schülerinnen und Schüler erklärt.. Wobei die Spannweite der 
Klassenfrequenzen weiterhin von 6 bis 32 reicht. 

 

  2001 2002 2003 2004 2005 

Klassenfrequenz 20,9 21,1 22,4 21,3 ?? 

Das Schulbudget wird nach wie vor optimal ausgenutzt. Die Lehrerstunden sind 
dank der Möglichkeiten der Personalkostenbudgetierung gestiegen.  

Die Unterrichtsversorgung der Schule hat sich vom Schuljahr 2001/2002 zum 
Schuljahr 2004/2005 kontinuierlich verbessert und liegt jetzt mit 91,4 Prozent 
nur knapp unter dem Landes- und Bezirksdurchschnitt. Für das kommende 
Jahr ist allerdings eine Verschlechterung der Unterrichtsversorgung zu 
befürchten, sofern keine zusätzlichen Lehrerstellen bereitgestellt werden. 
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Die Unterrichtsversorgung der IT-Abteilung beträgt per 15.11.2004 96,6  Prozent. 

Die Medienabteilung erreicht durch deutliche Verbesserung der Personalstruktur 
nunmehr eine Unterrichtsversorgung von 80 Prozent. Eine Ausweitung des 
Berufschulunterrichts in Richtung der gesetzlichen Vorgaben kann so 
behutsam erfolgen.   

Die Fachoberschule liegt mit knapp 95 Prozent an der Spitze der 
Unterrichtsversorgung. Die hohe Klassenfrequenz der vergangenen Jahre (26 
bis 29 Schülerinnen und Schülern) ist auf den allgemeinen Richtwert von 24 
Schülerinnen und Schülern gesenkt worden. Die sehr gute 
Unterrichtsversorgung  schränkt den Spielraum für Stütz- und 
Fördermaßnahmen ein.  

 

5. Schwerpunkte der Arbeit in der Schule 

5.2   Leitbild der Multi-Media BbS  

Im Rahmen des ProReKo-Prozesses wurde ein Leitbild erarbeitet, das auf den 
bisher gemachten Aussagen zur Schulphilosophie aufbaut und nun zu einem 
gemeinsamen Schulkonsens weiterentwickelt werden muss.  

 
Auszug aus der Schulverfassung 
Präambel 
 

Leitbild für unsere Schule 

 Die Multi-Media Berufsbildenden Schulen sind ein regionales Kompetenzzentrum 
für IT- Berufe, Medienberufe und Fachoberschulen in einer sich 
weiterentwickelnden Berufs- und Arbeitswelt. In der Berufsvorbereitung, 
Ausbildung und Weiterbildung werden nachhaltig und fächerübergreifend 
technische, gestalterische, kaufmännische und soziale Bildungsprozesse 
initiiert und weitergeführt. 

Unser Bildungs- und Erziehungsauftrag ist die Förderung der selbstständigen und 
verantwortlichen, beruflichen und sozialen Handlungsfähigkeit der 
Schülerinnen und Schüler in einer demokratischen Gesellschaft. Wir 
unterstützen unsere Schülerinnen und Schüler in ihrer Entwicklung zu 
selbstbewussten, toleranten und leistungsbereiten Menschen. Die Multi-Media 
BbS setzen sich mit der technischen, wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung auseinander, lernt, verändert sich und gibt Impulse. Die Multi-
Media BbS sind Partner der Wirtschaftsentwicklung in der Region Hannover. 
In Zusammenarbeit mit Betrieben und Verbänden bilden die Multi-Media BbS 
qualifizierte und motivierte Arbeitskräfte aus. Die Schule begleitet die 
Menschen im Prozess des lebenslangen Lernens mit aktuellen Fort- und 
Weiterbildungsangeboten.  

Die Multi-Media BbS sind Partner von Schülerinnen und Schülern, Eltern, 
Betrieben und Verbänden und anderen an der beruflichen Bildung Beteiligten. 
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Entscheidungsprozesse in der Schulorganisation verlaufen demokratisch und 
transparent. Die Art des Umgangs miteinander, sowohl innerhalb der Schule 
als auch nach außen, ist bestimmt von gegenseitigem Respekt und Toleranz. 

 

5.3   Jahresrückblick 

5.3.1 Bilanz aus der Sicht der Schulleitung 

Das Jahr 2004 hat wieder einmal eine Fülle von Neuerungen in die Schule 
gebracht. Die Teilnahme am Modellversuch ProReKo hat eine Vielzahl von 
zusätzlichen Aktivitäten ausgelöst. Das Ziel die Qualität der Ausbildung 
messbar zu verbessern ist bislang primär im Bereich der Rahmenbedingungen 
für den Unterrichtsbetrieb angegangen worden. Die Übertragung der 
dienstrechtlichen Befugnisse (weitgehende Personalverantwortung), die 
Übertragung der Budgethoheit für einen Personaletat von drei Millionen Euro 
jährlich und eine geänderte Organisationsstruktur (Schulverfassung) sind hier 
Meilensteine auf dem Weg zu einem Regionalen Kompetenzzentrum. Aus der 
Sicht der Schulleitung sind wir einen gewaltiger Schritt vorangekommen. 
Es wird jedoch auch deutlich, welcher lange Weg noch vor uns liegt! 

 

5.3.2 Schwerpunkte  der Arbeit in der Fachoberschule 

Die Fachoberschule Gestaltung umfasste im Schuljahr 2003/04 insgesamt 3 
Klassen 11 und 5 Klassen 12. Neu an der MMBbS ist die Fachoberschule 
Informatik, die als landesweiter Schulversuch mit einer Klasse 12 eingerichtet 
wurde. Die Gesamtschülerzahl betrug im Bereich Gestaltung  196 
Schülerinnen und Schüler und im Bereich Informatik 24 Schülerinnen und 
Schüler. 

Die Bewerbersituation ist in beiden Bereichen weiterhin dadurch gekennzeichnet, 
dass sich weitaus mehr Schülerinnen und Schüler bewerben, als Schulplätze 
zur Verfügung stehen. Auffällig ist der relativ Starke Rückgang bei den 
Klassen 11 und der Anstieg bei den Klassen 12. 
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 Entwicklung der Bewerberzahlen 

 

Die Abschlussprüfungen waren in beiden Bereichen sehr erfolgreich. Im Bereich 
Gestaltung haben 88% der Schülerinnen und Schüler die Abschlussprüfung 
bestanden, im Bereich Informatik waren es 100%. Der langfristige Trend der 
nicht bestandenen Abschlussprüfungen bewegt sich damit weiter bei ca. 15% 
mit leicht sinkender Tendenz. 

 
Nicht bestandene Abschlussprüfung 

 

Eine entscheidende Neuerung brachte zu Beginn des Schuljahres 2004/05 die 
Einführung einer fraktalen Organisationsform durch den offiziellen Beginn der 
Teamarbeit. Gemäß genehmigter Schulverfassung organisiert sich die 
Fachoberschule durch die  drei didaktischen Teams Allgemeiner Unterricht, 
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Mathematik/Naturwissenschaften und Gestaltung sowie das Bildungsgangteam 
Fachoberschule. 

 
Aussagen zum Bereich Mathematik/Naturwissenschaften 
 

Die Naturwissenschaften und Mathematik stellen für die Schülerinnen und Schüler 
eine Hürde dar. Sie fordern einen hohen eigenverantwortlichen 
Arbeitsaufwand. Der Weg vom „reinen Rechnen mit Zahlen“ zur Anwendung 
mathematischer Methoden erfordert eine Erweiterung des 
Abstraktionsvermögens und des Erkennens logischer Zusammenhänge. Für 
den Bereich Mathematik hat sich die Einführung eines Skriptes „Arbeitshilfe 
Mathematik“ mit einer Vielzahl von Übungsaufgaben inklusive Lösungen als 
Hilfe zur Selbsthilfe für die Schülerinnen und Schüler bewährt.  

Um das Selbsthilfeangebot auszuweiten, wird momentan an die Bereitstellung von 
Materialien zu Naturwissenschaften und Mathematik mittels einer 
elektronischen Kommunikationsplattform gedacht. Eine geordnete 
Bereitstellung von Unterrichtsmaterialien unterstützt zusätzlich die 
Vertretungsplanung bei nicht vorhersehbaren Unterrichtsausfällen.  

Außerhalb der Fachoberschule für Gestaltung werden Mathematik und 
Naturwissenschaften seit dem Schuljahr 2003/2004 in einer Klasse 
Fachoberschule für Informatik unterrichtet. Zusätzlich existiert seit dem 
Schuljahr 2004/2005 ein Wahlangebot Mathematik zur Erlangung der 
Fachhochschulreife in den teilzeitklassen der MMBbS. Um eine einheitliche 
Qualität des Unterrichts schulweit zu erreichen, ist eine schulformunabhängige 
Zusammenarbeit wünschenswert. Mit Blick auf die neue Organisationsstruktur 
der MM-BbS sind erste Ansätze zu professionalisieren, um Synergieeffekte zu 
nutzen.   

So wurden die ersten 2 Monate des Schuljahres genutzt, um in der Fachoberschule 
Informatik mathematische Funktionstypen und Methoden zu behandeln, die 
den naturwissenschaftlichen Unterricht unterstützen. Es bietet sich hier an, 
über eine weitere Verschmelzung der Fächer Mathematik und 
Naturwissenschaften nachzudenken. Für die Fachoberschule Gestaltung steht 
Anfang 2005 eine Überarbeitung der Jahresplanung für die 11.te Klasse an, um 
eine Verbesserung der Basiskenntnisse für die 12.te Klasse zu erreichen. Für 
die 12.ten Klassen wird zusätzlich ein Nachhilfeunterricht für Mathematik 
organisiert. 

Im Bereich der Naturwissenschaften erfolgt ab dem Schuljahr 2004/05 in 
Absprache mit dem MK eine Integration der Unterrichtinhalte Physik und 
Chemie in dem Fach Naturwissenschaften. 

 
Aussagen zum Bereich Allgemeiner Unterricht 

In der Fachgruppe Deutsch haben im Schuljahr 03/04 3 Fachgruppensitzungen 
stattgefunden, in denen der schulinterne Lehrplan für das Fach Deutsch in der 
FOG/FOI überarbeitet und verabschiedet wurde. Erstmalig wurde in einigen 
Klassen FOG Methodentraining als Unterrichtsinhalt im Fach Deutsch 



Schuljahresbericht der Multi Media Berufsbildenden Schulen 2004              
 

Seite - 21 - 
 

vermittelt, was sich als voller Erfolg bei den Präsentationen im Fach Politik 
erwiesen hat. Es wurde eine Liste möglicher Lektüren erstellt und 
Beschaffungen für das laufende Schuljahr vereinbart. 

Für das kommende Schuljahr wäre eine Wiederbelebung des Projektunterrichtes 

denkbar, da die Zusammenarbeit der Deutsch-Lehrkräfte FOG/FOI gut funktioniert 

und die Schülerinnen und Schüler im Bereich Moderation und Präsentation im 
Hinblick auf ein anschließendes Studium stärker geschult werden sollten. 
Absprachen mit den betreffenden Kollegen und Kolleginnen des 
allgemeinbildenden Bereichs bzw. des Teams Gestaltung müssten noch 
getroffen und konkretisiert werden. 

Franziska Hedtke befindet sich im Schuljahr 03/04 im Sabbatjahr, deshalb ist 
Klaus Thomae als neuer Kollege im Fach Englisch in einer Klasse FOG 12 
tätig. Guy Bennett bereichert als „Assistent-Teacher“ den Unterricht in einigen 
Klassen der FOG bis Mai 2005. Die Zahl der Schüler mit Defiziten im Fach 
Englisch nimmt zu. 

Ein Nachhilfe-Angebot von G. Bennett wurde nur marginal genutzt. Auch im 
neuen Schuljahr wird versucht, die Schüler soweit zu bringen, dass sie die 
Anforderungen der schriftlichen FHR-Prüfung erfüllen können. Das kann nur 
durch regelmäßige schriftliche Hausaufgaben und eine Wiederholung der 
Grundkapitel der Grammatik erfolgen. 

Im Rahmen der allgemeinen Ziele für den Religionsunterricht haben die 
Schülerinnen und Schüler eine Bandbreite von Themen zur Auswahl. Im 
letzten Jahr haben sie sich z.T. für Themen entschieden, die mit der 
Ausrichtung dieser Schulform (Gestaltung) zu tun haben, z.B. die 
Themenbereiche „Träume“ und „Symbole“. Zum anderen wurden aber auch 
typische Themen wie „Sekten“ und „Okkultismus“ gewählt. Im letzen 
Schuljahr kam ein aktuelles Thema hinzu, an dem die entsprechende Klasse 
intensiv gearbeitet hat und mit Hilfe der Medienausstattung an der Schule sehr 
gute Präsentationen vorgestellt hat: Das Thema „Brennpunkt Jerusalem“.  

Besondere Veranstaltungen waren im letzten Jahr die Aktionswoche des 
Schulpfarramtes Hannover, an der Schülerinnen und Schüler der FOG 
teilgenommen haben, eine Filmveranstaltung zum Reformationstag sowie in 
diesem Jahr ein schulinternes Angebot zum Buß- und Bettag, das gemeinsam 
mit Schülerinnen aus zwei FOG-Klassen vorbereitet und durchgeführt wurde. 

Anders als im vergangenen Jahr findet der Sportunterricht jetzt wöchentlich 2-
stündig statt. Der Unterricht ist dadurch konzentrierter und die Schüler 
verkraften den Unterricht aus körperlicher Sicht besser. Eine Beibehaltung 
dieser Unterrichtsorganisation erscheint daher sinnvoll. 

Durch in Aussicht gestellte Anschaffung eines Drachenbootes könnten Aktivitäten 
in diesem Bereich in zukünftigen Sommerhalbjahren deutlich gesteigert 
werden. 
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Aussagen zum Bereich Gestaltung 

Auf der Basis der Rahmenrichtlinien Grundlagen der Gestaltung konnte das 
geplante Kurssystem für die Klassen 12 organisatorisch und planerisch 
umgesetzt werden. 

Lehrinhalte und Kursinhalte wurden auf Teamsitzungen vereinbart und genehmigt.  

Für die weitere Arbeit wurden folgende Ziele festgelegt: 
 

·  Ganzjähriges Kurssystem 
·  Verbindung aller gestalterischen Fächer 
·  Schaffung von Parallelangeboten 
·  Eigenverantwortlichkeit der Schülerinnen und Schüler 
·  Verstärkung der EDV-Arbeit im Gestaltungsbereich 
·  Schwerpunktlegung Gestaltung (Design und Medien (Print- und  Nonprint) 

durch die Schülerinnen und Schüler je nach Interesse 
·  Dazu die kooperative Nutzung der in der MMBBS vorhandenen 

Ausbildungsbereiche 
 

5.3.3.  Schwerpunkte der Arbeit in der IT-Abteilung 

Das vergangene Berichtsjahr war in der IT-Abteilung geprägt von der 
Lernfeldgestaltung und der darauf bezogenen Umsetzungsmodelle für eine an 
den IT-Geschäftsprozessen orientierten innovativen Unterrichtsgestaltung. 
Ausgehend von den elf Lernfeldern für jeden der vier IT-Berufe war deren 
Umsetzung im berufsbezogenen Unterricht zunächst auf der Strukturebene die 
inhaltliche Ausrichtung der einzelnen Lernfelder entscheidend. Die konkrete 
Frage mit Blick auf die Unterrichtsgestaltung war, ob und wie die einzelnen 
Lernfelder für eine sowohl geschäfts- und arbeitsprozessorientierte wie auch 
handlungsorientierte Umsetzung geeignet sind und inwieweit diese eine 
didaktisch-methodische Konzeptgrundlage für die Unterrichtsdurchführung 
sein können. Für den berufsbezogenen Unterricht wurden ausschließlich 
Unterrichts- und Lernfeldprojekte festegelegt, die nach einer didaktisch-
methodisch begründeten Grobstruktur über die gesamte Ausbildungszeit 
verteilt sind. Diese „Projekte“ repräsentieren je für sich einen ganzheitlichen 
Geschäftsprozess und integrieren damit die Inhalte von mehr oder weniger 
allen Lernfeldern des Rahmenlehrplans.  

Die Geschäftsprozesse sind, im Sinne der Handlungs- und Auftragsorientierung, 
reale Kundenaufträge, die als typische Geschäfts- und Arbeitsprozesse 
(„Kernprozesse“) identifiziert wurden, und berücksichtigen das regionale 
Arbeits-, Lebens- und Schulumfeld.  

Als Grundlage und Gegenstand des Unterrichts ist der Geschäftsprozess ein 
„didaktisch aufbereiteter“ Geschäftsprozess, der sich auch bei Projekten im 1. 
Ausbildungsjahr bereits an den „beruflichen“ Handlungssituationen des 
jeweiligen Ausbildungsberufes zu orientieren hat.  
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Diese Forderung schließt u. a. auch den Einsatz typischer, praxisnaher 
Informationssysteme, wie z. B. geeignete CASE-Tools und ERP-Lösungen, 
mit ein. Durch den Geschäftsprozess als Unterrichtsgegenstand wird der 
Unterricht „prozessgeleitet und ganzheitlich“ und erfordert Selbstorganisation, 
Förderung der Teamfähigkeit, Methodenvielfalt, Verantwortung für den eignen 
Lernprozess und eine „Geschäftsprozessverantwortung“ aller Beteiligten.  

Die Unterrichtsgestaltung nach diesem Konzept erfolgt gemeinsam in einem Team 
von Lehrern, die ihre jeweiligen Kompetenzen in die Planung und 
Durchführung des Unterrichts einbringen.  

Nach Konzeption und erster Evaluierung der an IT-Geschäftsprozessen orientierten 
Arbeits- und Detailpläne für das erste Ausbildungsjahr, wird eine 
entsprechende schulweite Ausweitung für die 2. und 3. Ausbildungsjahre 
angestrebt. Ein so gestalteter Unterricht fordert von Lehrern Teambildung für 
die gesamte Zeit, eine verstärkte Unterrichtsmoderation und Kompetenzen zum 
Konfliktmanagement (u. a. durch Fortbildung). Von der Schulorganisation und 
Stundenplangestaltung ist eine entsprechende Planung von 
Stundenkontingenten einschließlich einer veränderten Raumbelegungsplanung 
gefordert und damit insgesamt eine Organisations- und Personalentwicklung, 
die diese Unterrichtsgestaltung stützt und fördert.  

Begleitend zur unterrichtlichen Umsetzung wird weiterhin der Einsatz 
multimedialer Lernsysteme, die community-gestützte Form der 
Lernortkooperation zur Zusammenarbeit der Multi Media Berufsbildenden 
Schulen und der Betriebe institutionalisiert sowie an den Fragen im Kontext 
der IT-Prüfungskonzepte und deren Weiterentwicklung gearbeitet. 

Zur „Schärfung“ der Profile innerhalb der verschiedenen IT-Bildungsgänge wird 
außerdem über eine Individualisierung in Form von Modulausbildungen 
nachgedacht.  

 

5.3.3.1.  Bildungsgang Fachinformatik 

Zum Berufsbild des Fachinformatikers/der Fachinformatikerin gehören in der 
Fachrichtung Systemintegration insbesondere: 

Planung, Installation und Konfiguration komplexer Systeme der Informations- und 
Telekommunikationstechnik 

Installation, Einrichten und Inbetriebnahme vernetzter Systeme 

Eingrenzen und Beheben auftretender Störungen mittels Einsatz moderner 
Experten- und Diagnosesysteme 

Verwalten und Betreiben von Informations- und Telekommunikationssystemen 

Fachliche Beratung und Betreuung sowie Schulung inner- und außerbetrieblicher 
Kunden. 

Und in der Fachrichtung Anwendungsentwicklung: 
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Kenntnis der Rahmenbedingungen und der Geschäftsprozesse des Kunden 

Entwickeln und Realisieren anforderungsgerechter Softwarelösungen durch 
individuell für den Kunden neu erstellte Anwendungen durch Anpassung 
(Costumizing) und Integration existierender Standardsoftware 

Einsatz von Softwareengeneeringmethoden bei der Entwicklung und 
Implementation kundenspezifischer Anwendungssysteme 

Planung, Durchführung und Kontrolle von Projekten. 

An der Multi Media BbS werden die beiden Fachrichtungen 
„Anwendungsentwicklung“ (AE) und „Systemintegration“ (SI) in Teilzeit 
unterrichtet. Die meisten der Klassen sind reine AE- oder SI-Klassen. Die 
Unterrichtsorganisation unterliegt einem Blocksystem – zwei Wochen Schule 
folgen in der Regel vier Wochen betriebliche Praxis.  

Während des schulischen Anteiles ihrer Ausbildung werden die Auszubildenden an 
vier Wochentagen im Klassenverband und an einem Tag in 
Kursveranstaltungen unterrichtet. Diese Kursveranstaltungen greifen aktuelle 
Themen aus den Bereichen IT-Technik, Wirtschaft und Kommunikation auf. 
Die Auszubildenden nuancieren durch die freie Wahl der Kurse ihr berufliches 
Profil. Über die schulischen Pflichtveranstaltungen hinaus bietet die MM BbS 
u.a. für Fachinformatiker Kurse mit weiterführenden Qualifikationen an, die 
mit allgemein anerkannten Zertifizierungen abgeschlossen werden können. 

Der Bereich „Fachinformatik“ stellt an der MM BbS mit fast 360 Schülerinnen und 
Schülern den höchsten Anteil aller Berufe. Im Schuljahr 2004/ 2005 ergibt sich 
die folgende Zusammensetzung: 

 
Ausbildungsjahr Anwendungsentwicklung Systemintegration Klassen 
 weiblich männlich weiblich  männlich  
1 3 27 10 100 6 
2 5 24 3 88 5 
3 15 73 20 251 4 
 

Von 125 an der MM BbS ausgebildeten Fachinformatikern des dritten 
Ausbildungsjahres haben 116 Schülerinnen und Schüler die IHK 
Abschlussprüfung im Sommer 2004 bestanden. Das führt zu einer 
ansehnlichen Erfolgsquote von 93%. 

 

5.3.3.2.  Bildungsgang IT-Systemelektroniker 

IT-Systemelektroniker/in ist ein anerkannter Ausbildungsberuf nach dem 
Berufsbildungsgesetz (BBiG). 

Der Beruf wird ohne Spezialisierung nach Fachrichtungen oder Schwerpunkten in 
Betrieben ausgebildet, die Produkte und Dienstleistungen der Informations- 
und Telekommunikationstechnik anbieten. 
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Zum Berufsbild der IT-Systemelektronikerin / IT-Systemelektroniker gehören 
insbesondere: 

·  Informieren und beraten Kunden über Nutzungsmöglichkeiten von IT-Geräten 
und Systemen  

·  Installieren und konfigurieren Geräte und IT Systeme  
·  Installieren Stromversorgungen und überprüfen elektrische Schutzmaßnahmen  
·  Installieren Netzwerke und drahtlose Übertragungssysteme  
·  Aufstellen von informations- und telekommunikationstechnischen Geräten 

unter Beachtung ergonomischer Gesichtspunkte  
·  Setzen Experten- und Diagnosesysteme zur Fehlersuche- und Beseitigung ein  
·  Weisen Benutzer in die Bedienung der Systeme ein  
·  Führen Wartungsarbeiten an Geräten und Systemen durch  
·  Kalkulieren und rechnen Serviceleistungen ab  

IT Systemelektroniker/-innen sind Elektrofachkräfte im Sinne der 
Unfallverhütungs-vorschriften. 

Die Ausbildung zum IT-Systemelektroniker/in dauert 3 Jahre. An der Multi Media 
BBS erfolgt der schulische Teil der Ausbildung in Teilzeitform. Die 
Unterrichtsorganisation unterliegt einem Blocksystem – zwei Wochen Schule 
folgen in der Regel vier Wochen betriebliche Praxis. Die Klassen sind 
homogen, d. h es befinden sich keine Schüler/innen anderer Berufsgruppen in 
den Klassen. 

Während des schulischen Anteiles ihrer Ausbildung werden die Auszubildenden an 
vier Wochentagen im Klassenverband und an einem Tag in 
Kursveranstaltungen unterrichtet. Diese Kursveranstaltungen greifen aktuelle 
Themen aus den Bereichen IT-Technik, Wirtschaft und Kommunikation auf. 
Die Auszubildenden nuancieren durch die freie Wahl der Kurse ihr berufliches 
Profil. Über die schulischen Pflichtveranstaltungen hinaus bietet die MM BbS 
u.a. für Fachinformatiker Kurse mit weiterführenden Qualifikationen an, die 
mit allgemein anerkannten Zertifizierungen abgeschlossen werden können. 

Der Bereich „IT-Systemelektroniker“ stellt an der MM BbS im Schuljahr 2004 / 
2005 mit 173 Schülerinnen und Schülern einen großen Anteil der zu 
unterrichtenden Schüler/innen dar. 

Im Schuljahr 2004/ 2005 ergibt sich die folgende Zusammensetzung: 
 
Ausbildungs-
jahr 

IT- Systemelektroniker Klassen 

 weiblich männlich  
1 2 60 3 
2 1 62 3 
3 0 56 2 
 

In den Jahren 2003 und 2004 gab es im Bezirk der Industrie und Handelskammer 
Hannover insgesamt 2 Prüfungstermine (1 Winter- und 1 Sommerprüfung). 
Von den insgesamt 155 Prüflingen stellten die Schüler/innen der MMBBS mit 
58 Prüflingen den größten Anteil. Die Bestehensquote im IHK-Bereich liegt 
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bei 79% (123 bestandene Prüfungen im schriftlichen und praktischen 
Prüfungsteil). Demgegenüber weisen die MMBBS Schülerinnen und Schüler 
eine Bestehensquote von 93% (54 bestandene Prüfungen) auf.  

 

5.3.3.4. Fachoberschule Informatik  
 

Die Fachoberschule Informatik ist ein landesweiter Schulversuch, an dem sich vier 
Standorte beteiligen. Die MM BbS hat vom Kultusministerium die 
Federführung zum Schulversuch übertragen bekommen. Der Schulversuch 
begann mit dem Schuljahr 2003-2004 und ist auf drei Schuljahre befristet. 

Im ersten Schulversuchsjahr wurde eine Klasse aufgenommen und zur 
Abschlussprüfung geführt. In den allgemein bildenden Fächern wurde 
didaktisch-methodisch sehr ähnlich vorgegangen wie in der Fachoberschule 
Gestaltung mit dem Ziel, Synergieeffekte innerhalb der Fachoberschulformen 
zu nutzen. Davon abweichend wurden im Fach Naturwissenschaften (FOS 
Gestaltung: Physik und Chemie) aufgrund der Vorbildung und Interessen der 
Schülerinnen und Schüler Inhalte aus anderen Lerngebieten aufgegriffen (FOS 
Informatik z.B. Elektrik, keine Chemie). 

Der fachbezogene Lernbereich (Angewandte Informatik, Praktische Informatik, 
Technische Informatik, Projekte) ist zentraler Inhalt des Schulversuchs. Die 
Curricula und Arbeitspläne wurden von den beteiligten Kollegen entwickelt 
und mit den Lehrkräften der anderen Standorte abgestimmt. Dazu fanden 
regelmäßig schulinterne und landesweite Arbeitstreffen statt. Im Fach 
Angewandte Informatik wurde im Rahmen eines Unterrichtsprojekts eine 
Datenbank für das niedersächsische Kultusministerium aufgebaut, in welcher 
die internationalen Aktivitäten (z.B. Partnerschaften, Austausche, Projekte) 
aller niedersächsischen Schulen erfasst und verwaltet werden. 

Im Fach Projekte wurden realitätsnahe Projekte in Teams bearbeitet. 

Es wurde eine Klassenfahrt nach Berlin durchgeführt. 

Der erste Zwischenbericht des Schulversuches wurde im Sommer 2004 gemeinsam 
mit den anderen drei Standorten erstellt und dem Kultusministerium 
übermittelt. 

Im zweiten Schulversuchsjahr (Schuljahr 2004-2005) wurde ebenfalls eine Klasse 
aufgenommen. Die entwickelten Curricula und Arbeitspläne werden auf den 
Erfahrungen des Vorjahres basierend weiterentwickelt. 

Mit Beginn des Schuljahres 2004-2005 wurde vom niedersächsischen 
Kultusministerium zusätzlich eine Kommission zur Erarbeitung von 
Rahmenrichtlinien für die FOS Informatik berufen: Zwei Kollegen der MM-
BbS können hier die unterrichtlichen Erfahrungen direkt einbringen. 
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5.3.3.5. Fachschule Informatik in Teilzeitform 

Die Fachschule Informatik bestand zunächst aus zwei Klassen mit je etwa 10 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Die Klasse FSI02a (Einschulung im 
Sommer 2002) konnte am 5.7.2004 das „Bergfest“ feiern und wird am 1.2.05 
das 6.Semester beginnen.  

Eine neue Klasse konnte im Sommer 2004 nicht gegründet werden, da hierfür nicht 
genug Anmeldungen vorlagen. Die Bewerber können nun aber zum 1.2. 2005 
eingeschult werden.  

Ab 1.8.2004 wurden die Klassenverbände aufgelöst und die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in Seminarform beschult. Das Curriculum der Fachschule wurde in 
Modulen organisiert und beschrieben, die von jeder Teilnehmerin und jedem 
Teilnehmer absolviert werden müssen. Die Seminare (Module) können in 
beliebiger Reihenfolge besucht werden und werden mit einem Zertifikat 
abgeschlossen. Auf diesem Wege ist es nun möglich, jeweils zum 
Schulhalbjahresbeginn neue Bewerber auf zu nehmen und sie flexibel in das 
System zu integrieren. Das Seminarangebot wird jeweils nach den aktuellen 
Erfordernissen organisiert.  

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten ein Studienbuch, in dem ihre 
Leistungen dokumentiert werden. Eine entsprechende Anwendung zur 
elektronischen Erfassung der Leistungsdaten wird derzeit von Schülern der 
Fachoberschule Informatik entwickelt. 

Die Fachschule Informatik ist zurzeit in der Region noch nicht überall bekannt. 
Daher sind verschiedene Maßnahmen initiiert worden: 

Die Absolventen der IT-Klassen wurden im Frühsommer über das Angebot der 
Technikerschule Informatik persönlich in der Schule informiert. 
(Kurzpräsentation und Flyer). 

Eine eigene Homepage (www.technikerschule-informatik.de) steht seit Sommer 
2004 im Netz. 

Weitere Maßnahmen wie z.B. Werbung in Printmedien, Teilnahme an Aus- und 
Weiterbildungsmärkten und Infoveranstaltungen sind in der Planung. 

Die Zusammenarbeit mit der Technikerschule Hannover (BBS-ME) unter einem 
gemeinsamen Label ist vorbereitet und wird im ersten Halbjahr 2005 
konkretisiert 

 

5.3.3.6. Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste (FAMI) 
 

Der Ausbildungsberuf untergliedert sich in der Praxis in fünf Fachrichtungen: 
- Fachrichtung Bibliothek 
- Fachrichtung Archiv 
- Fachrichtung Information und Dokumentation 
- Fachrichtung Bildagentur 
- Fachrichtung Medizinische Dokumentation 
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Die Auszubildenden des Schuljahres 2003/2004 teilten sich folgendermaßen in 
den Fachrichtungen auf: 
 

Fachrichtung Schülerzahlen gesamt 
Bibliothek 89 
Archiv 8 
Information und Dokumentation 1 
Bildagentur 0 
Medizinische Dokumentation 0 

 
98 Schüler 

 

Seit Schuljahresbeginn bilden die wissenschaftlichen Bibliotheken Niedersachsens 
nicht mehr in der Beamtenlaufbahn aus, sondern sind in die duale Ausbildung 
der FAMIs eingestiegen. Somit waren die Zahlen für die Fachrichtung 
Bibliothek ansteigend. In der Regel bilden sich 2 Klassen pro Schuljahr, die 
verschiedenen Fachrichtungen werden in den Parallelklassen gemischt. 

 
Schülerdaten: 
Ausbildungs- 
jahr 

Schüler/innen Klassen Umschüler/ 
Verkürzer/ 
Abbrecher/ sonst. 

 weiblich männlich gesamt   
1 
FAMI03A 
FAMI03B 

27 7 34 2 2 Verkürzer; 1 Umschüler; 1 
Schulwechsel nach Bremen; 
3 Abbrecher; 
1 Schülerin verstorben 

2 
FAMI02A 
FAMI02B 

30 5 35 2 1 Abbrecher; 3 Umschüler 

3 
FM61 
(alte 
Bezeichnung 
aus der BBS 
14) 

18 6 24 1 1 Verkürzer; 
2 Umschüler 
1 Abbrecher; 
1 Schülerin verstorben 

 
Unterricht in den Fachrichtungen: 

1. In der Fachrichtung Bibliothek ist der Fachkundeunterricht durch die Diplom-
Bibliothekarinnen Frau Feldwisch und Frau Norden-Stock abgedeckt. 

2. In der Fachrichtung Archiv wurde nach einer Lehrkraft mit Archivausbildung 
gesucht. Trotz mehrerer Gesprächstermine mit Interessenten und einer Sitzung 
der Archiv-Ausbilder in der MM-BBS konnte noch keine Lehrkraft gewonnen 
werden,  bisher auch noch nicht für das Schuljahr 2004/2005. 

3. Alle anderen Fachrichtungen werden beispielhaft in den Lernfeldern 
behandelt. 

 
Veranstaltungen: 
 
Auf Grund der neu hinzugekommenen Auszubildenden der wissenschaftlichen 
Bibliotheken (17) fand am 20.04.2004 eine Informationsveranstaltung für diese 
Ausbilder statt mit anschließendem Ausbildersprechtag. 
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Prüfungen: 
Alle Lehrer, die innerhalb der Lernfelder unterrichten (einschließlich Politik) 
erarbeiten Aufgaben für die Zwischen- und Abschlussprüfungen, die bei der 
zuständigen Stelle (Niedersächsische Landesbibliothek, Hannover) eingereicht 
werden.  
In beiden Prüfungsausschüssen sind Lehrer vertreten, die dann die Prüfungsarbeiten 
korrigieren und am Ende der Ausbildung die „Praktische Übung“ abnehmen. 
 
Handlungsorientierter Unterricht: 
In der Sitzung vom 21.01.2004 haben die FAMI-Lehrer verabschiedet, das jeweils im 
1. und 2. Ausbildungsjahr ein einwöchiges Projekt (lernfeld- und fächerübergreifend) 
stattfinden soll. Wünschenswert ist es politische, wirtschaftliche oder 
informationstechnologische Themen mit den fachkundlichen Themen zu verknüpfen.  
 
Kontakte: 

1. Ausbildungsberatung: Durch Frau Büschleb (angestellt bei der Nds. 
Landesbibliothek, Zentrum für Aus- und Fortbildung) besteht für die Schüler 
die Möglichkeit sich Rat in Ausbildungsfragen zu holen. Frau Büschleb bietet 
regelmäßige Gesprächstermine in der MM-BBS an. Vor den jeweiligen 
Prüfungen gibt es eine gemeinsame Veranstaltung der zuständigen Stelle (Frau 
Weiß und Frau Büschleb) und der Schule (Frau Norden-Stock), um die 
Schüler über die Prüfungsmodalitäten zu informieren.  

2. FAMI-Nordverbund: Dieser Verbund bietet einen Kontakt der zuständigen 
Stellen und der Prüfungsausschüsse für die Schulen in Bremen, Hamburg und 
Niedersachsen an. Erfahrungen werden hier gesammelt und ausgetauscht. 

 
Neues Curriculum: 
Alle Lehrer haben in diesem Schuljahr an der Erarbeitung eines neuen Curriculums 
mitgewirkt, angelehnt an die Beispiele aus der IT-Abteilung. Vorgestellt wurde das 
Curriculum auf einer Informationsveranstaltung am 17.11.2004 (Schuljahr 
2004/2005) 

 

5.3.4.  Schwerpunkte der Arbeit in der Medienabteilung 
 

5.3.4.1. Mediengestalter digital und print (Berufsschule) 
 

Im Jahre 2004 konnte die Anzahl der Ausbildungsverhältnisse, gegen den 
Bundestrend, noch gesteigert werden. Im ersten Ausbildungsjahr besuchen nun 
ca.100 Mediengestalter für Digital- und Printmedien unsere Berufsschule. 
Insgesamt beläuft sich die Anzahl aller Auszubildenden im Ausbildungsberuf 
Mediengestalter für Digital- und Printmedien auf ca. 280 Auszubildende. Der 
Anstieg im ersten Ausbildungsjahr hatte zu Folge, dass ein eingeplanter 
Zusatzunterricht nicht durchgeführt werden konnte und dafür eine vierte 
Teilzeitklasse im ersten Ausbildungsjahr eröffnet werden musste. Auch im  
Jahr 2004 wurde die Trennung der beruflichen Fachrichtungen 
Mediengestaltung/ Print und Mediengestaltung/ Nonprint  weitergeführt. 
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Mittlerweile besuchen 27 Schüler die Teilzeitklasse Mediengestaltung/ 
Nonprint  im zweiten Ausbildungsjahr und 18 Schüler die Teilzeitklasse 
Mediengestaltung/ Nonprint im dritten Ausbildungsjahr. Das Team 
Mediengestaltung beschäftige sich im Jahre 2004 intensiv mit der 
Ausarbeitung eines schulinternen Stoffverteilungsplanes, der im März 2005 
veröffentlicht wird. Im November 2004 wurde der dritte Ausbildersprechtag 
im Ausbildungsberuf für Digital- und Printmedien durchgeführt. 30 
Ausbildungsbetriebe nahmen diese Möglichkeiten wahr, sich über den 
aktuellen Leistungsstand ihrer Auszubildenden gezielt zu informieren. Im Mai 
2004 begann Frau Reichel ihr Referendariat im  Bereich Mediengestaltung. Sie 
ist im eigenverantwortlichen Unterricht im zweiten Ausbildungsjahr 
eingesetzt. 

 

5.3.4.2. Mediengestalter digital und print (Vollzeit) 

Im Schuljahr 2004 gab es zum ersten Mal zwei Vollzeitklassen: die 
Berufsfachschule Mediengestalter für Digital- und Printmedien und das 
Berufsgrundbildungsjahr Drucktechnik. 

Dadurch wurden die Fachpraxislehrer stundenplangerecht optimaler eingesetzt. 

Die Inhalte der Pflichtlernfelder in der Fachtheorie sind für beide Klassen 
identisch. Die Wahlpflichtlernfelder sind den jeweiligen Schwerpunkten 
Mediengestaltung und Druck/Druckweiterverarbeitung zugeordnet und 
unterscheiden sich demzufolge in ihren Inhalten. 

In der Fachpraxis wurde in beiden Vollzeitformen sowohl auf Berufsfeldbreite als 
auch in den jeweiligen Schwerpunkten unterrichtet. 

Ziel war es, Teamarbeit und Kooperationskompetenz mit einem breiten 
Basiswissen (berufliche Grundbildung) bei gleichzeitiger Spezialisierung zu 
vermitteln. Teamwork steigert die Motivation. Dadurch gibt auch jeder 
einzelne Schüler/Schülerin sein/ihr Bestes in der Bearbeitung eines Projektes. 

Demzufolge sollten in kleinen Gruppen eigenverantwortlich Projekte unter 
Berücksichtigung von gestalterischen und technischen Gesichtspunkten 
bearbeitet werden. 

Es erfolgte eine enge Verzahnung zwischen Fachpraxis und Fachtheorie, die eine 
stetige Kommunikation zwischen den betroffenen Lehrkräften erforderlich 
machte. 

Zu beurteilen waren insoweit nicht nur die fachlichen Leistungen der 
Schüler/Schülerin, sondern auch deren soziale Kompetenz. 

Das Gestalten und Herstellen von Print- und Multimediaprodukten mit 
unterschiedlichen Komplexitätsgraden in einer Projektform erlaubt eine Menge 
Verknüpfungsmöglichkeiten mit unterschiedlichen Schlüsselinhalten und mit 
unterschiedlichen Methoden zur Erlangung von Schlüsselqualifikationen. Das 
Verknüpfen von Wissen und das damit sich ergebende ganzheitliche Denken 
erfordert zunächst beim Schüler/Schülerin erworbenes Wissen. Der Grundstein 
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hierfür wurde im theoretischen Unterricht gelegt sowie in der Fachpraxis auf 
Berufsfeldbreite und in der Anfangsphase der Schwerpunkte als Voraussetzung 
für die Projektarbeit. 

 Die Lehrer beurteilten im Sinne einer Beratung zusammen mit den Schülerinnen 
und Schülern die Ergebnisse der praktischen Arbeiten. 

Im Schwerpunkt wurden die folgenden Projekte mit der berufsspezifischen Hard- 
und Software in jeweils zwei Computerräumen durchgeführt:  

Bild-Kalender mit Schüler-Portraits und ein Prospekt über Hannover. 

Die Portraitaufnahmen erfolgten in den Studios der Fotografen. 

Bei diesen Projekten wurde versucht, besonders den Situationsbezug und die 
praktische Relevanz der Aufgaben zu betonen. Die Schüler/Schülerinnen 
haben ihre Arbeit überwiegend selbst in Gruppen organisiert. Die Ergebnisse 
hatten einen hohen Gebrauchs-, Mitteilungs- und Anerkennungswert. 

Die Selbstständigkeit und Kooperationsfähigkeit wurde daher bei allen Beteiligten 
verstärkt unter Anwendung der hierzu erworbenen fachlichen Kompetenz. 

Die Projektabläufe erfolgten nach dem folgenden 4-Phasen-Schema: 

Brainstorming – Scribblen - Technische Umsetzung - Präsentation 

Die Umsetzung von Schlüsselqualifikationen wie Fach- und Sozialkompetenz in 
eine übergreifende Handlungskompetenz ist während der Projektarbeit 
überwiegend gelungen. Die Schüler /Schülerinnen waren an der Vorbereitung 
der Projekte beteiligt. Sie mussten ihre Aufgaben organisieren und 
koordinieren, Aufgaben nach Anweisungen ausführen, Ergebnisse 
präsentieren. 

Dadurch wurde das Ziel der Selbsttätigkeit und Kooperationsbereitschaft geübt und 
verstärkt. 

 

5.3.4.3. Fotografen, Fotomedienlaboranten   
 

Die Zahl der Fotografenauszubildenden hat sich zum Ende des Jahres 2004 leicht 
verringert. Der Beruf des Fotolaboranten wurde durch den Beruf des 
Fotomedienlaboranten ersetzt (3-jährige Ausbildung, Industrieberuf). Zurzeit 
erfolgt die Abstimmung der Lerngebiete für Fotomedienlaboranten und 
Fotografen. Die Anzahl der Klassen ist konstant. Ausbildergespräche wurden 
im März und Oktober 2004 durchgeführt. Die Fotografeninnung Hildesheim 
arbeitet eng mit der MM-BBS zusammen. Ein Workshop mit mehreren 
Fotofirmen, Ausbildern und Auszubildenden fand im Frühjahr 2004 statt. 
Weitere Demonstrationen und Workshops sind in den einzelnen Fachklassen 
durchgeführt worden. Fotografen und Fotografinnen haben Referate und 
Vorträge gehalten. Die überbetriebliche Ausbildungsstätte in Berenbostel 
arbeitet eng mit der Fotoabteilung zusammen (Studiobesuche etc.). Eine 
Honorarkraft (Herr Wefer, selbständiger Fotograf) ergänzt den fachpraktischen 
Demonstrationsunterricht. Beim Besuch des Ministerpräsidenten wurde eine 
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Fotoreportage erstellt. Weitere Fotoprojekte (Modefotografie mit FHH, 
Porträtstudien, Architekturfotos etc.) sind durchgeführt bzw. für 2005 geplant. 
Die Lehrer der Fotoabteilung haben an Weiterbildungskursen und Fotomessen 
teilgenommen. Am Ende des Jahres 2004 wurde ein Prüfungsausschuss für 
Fotomedienlaboranten installiert. 

 

5.3.4.4. Drucker, Siebdrucker, Buchbinder  

Das Jahr 2004 zeichnete sich durch eine Reihe von Aktivitäten aus. An erster Stelle 
muss hier natürlich die Buchlust genannt werden, an der Schüler/innen im 
Buchbinderhandwerk seit vielen Jahren mit Engagement erfolgreich ihren 
Beruf präsentieren und dabei von Hand ausgefallene und schmuckvolle Bücher 
herstellen. Im Bereich der Drucker ist hervorzuheben, dass im Rahmen des 
vorgesehenen 80-stündigen Projekts – teilweise in Verbindung mit Arbeiten in 
den Ausbildungsbetrieben. – eine verstärkte Verzahnung von Messtechnik und 
selbständiger Drucksachenplanung und –erstellung stattgefunden hat. Durch 
die Anschaffung der neuen Siebdruckmaschine greifen auch bei den 
Siebdruckern Theorie und Praxis verstärkt ineinander. Jetzt ist es möglich, 
auch großformatige Drucksachen in hervorragender Qualität herzustellen. 
Berufsübergreifend ist zu erwähnen, dass durch diverse 
Betriebsbesichtigungen und Teilnahmen an Open House Veranstaltungen der 
Heidelberger Druckmaschinen AG den Schüler/-innen der Blick über den 
eigenen Tellerrand hinaus geöffnet werden konnte. Zum ersten Mal sind in den 
oben genannten Berufen Ausbildersprechtage durchgeführt worden. Die 
Resonanz der Betriebe war so positiv, dass sie zukünftig regelmäßig stattfinden 
werden. Nicht unerwähnt bleiben sollen die guten Kontakte der Kollegen/innen 
zu den „Ausbildungsbegleitenden Hilfen“ der VHS und die teilweise sehr 
zeitaufwändige Arbeit in diversen Prüfungsausschüssen. 

5.3.4.5. Veranstaltungstechnik  

Auch in diesem Jahr wurde im Juni 
der EMIL-Award, die Auszeichnung 
für die besten Medienproduktionen 
aus der Region, durch den 
Regionspräsidenten Dr. Michael 
Arndt verliehen. Bereits zum 
zweiten Male fand die 
Preisverleihung im 
Veranstaltungszentrum der Multi-

Media BbS statt. Laut Aussage von Jury-Mitgliedern waren auch in diesem 
Jahr viele sehr gute Beiträge eingereicht worden. Dies spiegelt durchaus die 
hohe Qualität der Medienschaffenden der Region Hannover wider. Fast 300 
geladene Gäste aus der Medienszene nahmen an dem Ereignis an der EXPO 
Plaza teil. Der EMIL für das beste Video ging erneut an "Best Company Video 
GmbH", die für den Film "Der eiserne Plan" ausgezeichnet wurde. Der EMIL 
in der Kategorie Nachwuchs ging an das Projekt "d-zentral" der 
Rockmusikstiftung Hannover. Einmal im Monat wird eine von d-zentral 
produzierte Musiksendung von 34 weiteren "Bürgerfernsehanstalten" im 
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ganzen Bundesgebiet ausgestrahlt. Nach der Preisverleihung standen die 
Gewinner mit ihren Medienproduktionen für interessierte Nachfragen zur 
Verfügung. Die gesamte Veranstaltung wurde im Rahmen eines 
Unterrichtsprojektes von Schülerinnen und Schülern aus den Bereichen 
"Veranstaltungstechnik" und "Bild- und Ton" betreut.  

 

Am 8. September 2004 besuchte 
Ministerpräsident Christian Wulff 
die Multi-Media BbS. In 
Begleitung von Herrn Jordan 
(Region Hannover) und der 
Schulleitung fand ein Rundgang 
durch die Schule statt. 
Schwerpunkte lagen im Bereich 
der IT- Ausbildung (CISCO 
Akademie) sowie in der 

Medienausbildung, wo insbesondere die Aktivitäten der Übungsfirmen 
präsentiert wurden. Auf seinem Rundgang kam der Ministerpräsident in allen 
Bereichen der Schule mit den Schülerinnen und Schülern ins Gespräch. Die 
Chancen der Auszubildenden auf dem Arbeitsmarkt und die Qualität der 
Ausbildung lagen ihm besonders am Herzen. Herr Wulff wurde aktiv in das 
Unterrichtsgeschehen einbezogen. Insbesondere in der Fotoabteilung kam es 
zu angeregten und lockeren Gesprächen 
zwischen dem Ministerpräsidenten und 
den Auszubildenden. Den Abschluss 
bildete eine Talkrunde im Fernsehstudio, 
die von den Auszubildenden zum 
Mediengestalter Bild und Ton 
aufgezeichnet wurde. Die Auszubildenden 
produzierten über den Besuch einen 
aktuellen Beitrag für den lokalen 
Fernsehsender h1. Im Gespräch vor 
laufender Kamera zeigte sich Herr Wulff 
sichtbar von den Multi-Media BbS angetan. Er lobte die Professionalität und 
das Engagement der Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrkräfte. Alle 
Beteiligten betonten die Notwendigkeit einer zukunftsweisenden und qualitativ 
hochwertigen Ausbildung für die Zukunftschancen der jungen Generation. Die 
Multi-Media BbS als Bestandteil des EXPO Plaza seien eine gute 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Weiterentwicklung der niedersächsischen 
Bildungs- und Medienpolitik. Bei seiner Verabschiedung wurde dem 
Ministerpräsidenten ein Ausdruck eines Informationsplakates über seinen 
Besuch überreicht, das parallel zu seinem Besuchsprogramm als "Cross-Over-
Projekt" zwischen Fotografen, Mediengestaltern und Druckern erstellt worden 
ist. Inmitten der Schülerinnen und Schüler verließ ein sichtbar gut gelaunter 
Ministerpräsident die Schule. Der Schule ist es gelungen ihre Möglichkeiten 
und Kompetenzen sehr gut zu präsentieren. 

Im Oktober stand mit der Verleihung des Innovationspreises durch das 
Technologiezentrum Hannover das nächste Ereignis von regionaler Bedeutung 
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an. Die Innovationskraft der Region 
Hannover wurde dabei wieder 
eindrucksvoll deutlich. Schirmherr 
der Veranstaltung war der 
niedersächsische Wirtschaftsminister 
Walter Hirche, der es sich nicht 
nehmen ließ, die Preise persönlich an 
die Gewinner zu überreichen. 
Schülerteams aus den Bereichen 
"Veranstaltungstechnik" und "Bild 
und Ton" wickelten die technische 

Organisation der Veranstaltung sehr professionell und zu aller Zufriedenheit 
ab. Eine Zusammenfassung der Preisverleihung wurde auf h1 in dem Magazin 
„Marcant“ gesendet.  

5.3.4.6.  Mediengestalter Bild und Ton  
 
Zur beruflichen Erstausbildung:  

Die berufliche Erstausbildung findet in Form des Blockunterrichtes (2 Wochen) 
statt. 

Für jedes der drei Ausbildungsjahre gibt es einen thematischen Schwerpunkt, der 
sich als roter Faden durch das entsprechende Ausbildungsjahr zieht. Jeder 
Schwerpunkt wird auf die 5 zweiwöchigen Blockphasen pro Ausbildungsjahr 
aufgeteilt. Diese Unterpunkte weisen einen aufsteigenden Komplexitätsgrad 
auf. 

Im Einvernehmen mit den ausbildenden Unternehmen wird in der Kernzeit des 
Unterrichtes das zum Bestehen der theoretischen und praktischen Prüfung 
notwendige Wissen vermittelt. Im Rahmen des Dualen Systems der 
Berufsausbildung übernimmt die Berufsschule gegenüber ihren Partnern, den 
Ausbildungsbetrieben, eine wesentlich aktivere Rolle, da durch die schulischen 
Angebote ein großer Teil des inhaltlichen Spektrums der Berufsausbildung 
abgedeckt wird. 

Die Aufgabe der Teamleitung besteht in der Koordination der Lehrkräfte unter 
Berücksichtigung ihrer jeweiligen Spezialkenntnisse. Eine inhaltliche und 
zeitliche Zusammenarbeit von Lehrkräften ist dabei nützlich. Des Weiteren gilt 
es, die Inhalte angesichts der rasanten technischen, rechtlichen und 
wirtschaftlichen Entwicklung auf Aktualität zu überprüfen, um sie den sich 
ständig ändernden Bedürfnissen anzupassen. Dabei ist eine enge Absprache 
mit den Betrieben nützlich, um neue Trends erkennen und integrieren zu 
können.  

 
Zusatzqualifikation und Expertentraining 

Aufgrund der Komplexität der Inhalte wird ein neuer Ansatz in die Stundentafel 
aufgenommen: Schülerorientiertes Lernen (SOL). Da in der knappen 
Unterrichtszeit erfahrungsmäßig nicht alle Unklarheiten erschöpfend geklärt 
werden können, erhalten die Auszubildenden zusätzliche Gelegenheiten 
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eingeräumt, während der Phasen des Blockunterrichtes an vertiefenden 
Übungsphasen teilzunehmen. Das Ziel dieser Phasen besteht in der Förderung 
der individuellen Kenntnisse, um in realistischen Berufssituationen eine 
angemessene Handlungssicherheit zu gewinnen. Dadurch sollen die 
Leistungen in der fachpraktischen Prüfung verbessert und eventuelle Defizite 
in der betrieblichen Ausbildung aufgefangen werden.  

 

In den SOL-Phasen probieren die Auszubildenden entweder nach eigenen 
Vorstellungen, indem sie z. B. selber entwickelter Konzepte umsetzen oder im 
Unterricht gemachte Übungen wiederholen. Oder sie befassen sich mit 
Aufgabenstellungen, die durch Lehrkräfte generiert werden und eine sinnvolle 
Weiterführung bzw. Intensivierung darstellen. In dieser Zeit stehen 
Ansprechpartner zur Verfügung. Neben den regulären Lehrkräften ist der 
Einsatz zusätzlicher Experten vorgesehen, die stundenweise beschäftigt sind.  

Deren Aufgabenbereich gliedert sich in drei Teile:  
1. Studiowartung und –ausbau,  
2. Expertenkompetenz im Unterricht (SOL),  
3. Unterstützung bei der Realisierung von zusätzlichen Projekten außerhalb des 

Unterrichtsgeschehens und der regulären Unterrichtszeiten.  

Die Aufgabe der Teamleitung besteht in der Entwicklung und Abstimmung 
geeigneter Inhalte für die SOL-Phasen sowie in der sinnvollen Integration der 
Experten in die Unterrichtsabläufe. Die zusätzlich aufzuwendende Zeit 
erkennen die Auszubildenden und deren Betriebe als einen Beitrag der MM-
BbS zur Qualifizierung der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an. 

Projekte: 

Die Ausbildung zum Mediengestalter Bild und Ton ist durch einen sehr hohen 
Praxisbezug geprägt. Dadurch erfolgt eine anschauliche Vermittlung der 
Ausbildungsinhalte. Neben den regulären Unterrichtsinhalten erfahren die 
Auszubildenden durch die Einbindung in größere Projekte das Arbeiten unter 
möglichst realistischen Bedingungen. An diesen Projekten können 
Auszubildende aus allen drei Stufen jahrgangsübergreifend teilnehmen. Als 
Beispiele für derartige Projekte lassen sich die unter Punkt 7.3.1.1 genannten 
Veranstaltungen anführen.  

 

In einem weiteren Projekt traten die MM-BbS als Partner des hannöverschen 
Fernsehsenders h1 und des ADAC Niedersachsen/ Sachsen-Anhalt auf. Bei 
dieser Kooperation ging es um die Produktion einer Sendung in einer Länge 
von 30 Minuten für das h1-Magazin "marcant" zum Thema Verkehrssicherheit 
vor dem Start in die Motorradsaison. In dieser Sendung gaben Experten 
nützliche Tipps rund um die Themen Motorrad und Sicherheit. Die Sendung 
wurde im Fernsehstudio der MM-BbS von den Auszubildenden produziert und 
im Februar auf h1 ausgestrahlt. 

Die Abschlussklasse der Mediengestalter Bild und Ton beteiligen sich 
fächerübergreifend an dem Projekt "ArbeitsWelten – Industriekultur erleben". 
Die Beiträge der Auszubildenden unterstützen die Region Hannover bei der 
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Dokumentation der Geschichte der Industrialisierung in unserer Region. Im 
Unterricht wurden von fünf Teams redaktionelle Konzepte zu den 
Themenschwerpunkten "Ahrberg", "Maschsee", "Sprengelgelände", 
"Continental" und "Hindenburgschleuse" entwickelt, die anschließend 
außerhalb des Unterrichtes selbständig realisiert und bis zur Sendefähigkeit 
nachbearbeitet wurden. Anschließend wurden die Beiträge zu einer 
moderierten Magazinsendung mit einer Länge von 30 Minuten 
zusammengefügt. Ein Moderator unterhielt sich mit Gästen im Fernsehstudio 
der MM-BbS über die Intention des kulturhistorischen Projektes sowie die 
einzelnen Beiträge. Die Auszubildenden waren für die technische Realisation 
verantwortlich. Anhand dieser Sendung, die im Januar 2005 wiederum auf h1 
ausgestrahlt wird, gewinnen die Auszubildenden profunde Kenntnisse über die 
Abläufe bei der Erstellung einer komplexen Studioproduktion von der ersten 
Idee bis zur Ausstrahlung. 

Einmal im Monat beteiligen sich die Auszubildenden an der Herstellung einer 
Musiksendung für die Rockstiftung Hannover unter dem Namen d-zentral, die 
von h1 und 34 weiteren "Bürgerfernsehanstalten" im ganzen Bundesgebiet 
ebenfalls monatlich ausgestrahlt wird. Der jeweilige Jahrgang übernimmt in 
diesem Zusammenhang die technische Betreuung. 

Im Rahmen einer Kooperation mit der Unternehmung NRG entstand ein 
dreiteiliger Lehrfilm über die Installation und Inbetriebnahme des 
Kopiergerätes DSm622 Auszubildende von NRG aus dem Bereich "Büro- und 
Systemelektroniker" haben hier vor und hinter der Kamera mit 
Mediengestaltern Bild und Ton zusammengearbeitet. NRG möchte diesen Film 
für die Mitarbeiterschulung einsetzen.  

 

6.   Finanzbericht für das Haushaltsjahr 2004 

Die finanzielle Situation der Schule ist als angemessen zu bezeichnen.  

Der finanzielle Bedarf der Schule wird aus vier Quellen gespeist: 

·  Landesmittel 

·  Schulträgermittel 

·  Drittmittel 

·  Eigenmittel 

Durch die Teilnahme am Modellversuch ProReKo werden alle Finanzmittel zu 
einem gemeinsamen Budget zusammengefasst, das von der Schule 
eigenständig verwaltet wird. Zurzeit werden hierfür noch unterschiedliche 
Haushaltsbezugssysteme eingesetzt. Schulträgermittel werden über UVN-FIN, 
das Abrechnungssystem der Region Hannover gebucht; Personalkosten werden 
über das Niedersächsische Landesamt für Besoldung und Bezüge (NLBV) 
abgerechnet. Sachmittel für Leistungen Dritter aus Werk- oder 
Werklieferungsverträgen werden über die Bezirksregierung auf Anordnung der 
Schule angewiesen.  
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Mit dem Jahr 2005 sollen alle Finanzmittel über das Haushaltsbezugssystem der 
Region Hannover (UVN-FIN) abgewickelt werden, was eine deutliche 
Vereinfachung der Abwicklung und vor allem des Controllings ermöglicht! 

Die Schule erstellt jeweils im Dezember auf der Basis des Haushaltsplanes der 
Region Hannover einen eigenen Haushaltsplan. Der Haushaltsplan 2004 und 
der Entwurf für 2005 sind als Anlage diesem Finanzbericht beigefügt. Der 
Haushaltsplan wird im Schulvorstand besprochen und von ihm genehmigt. Er 
wird dem Beirat vorgelegt. Eine Abstimmung im Beirat ist nicht vorgesehen. 

Insgesamt hat die Schule im Jahr 2004 Zuwendungen von knapp 5 Millionen Euro 
erhalten, die auf die großen Bereiche:  

·  Personalkosten und Sachkosten des Landes – 3.093.474,13. € -  

·  Mieten und Nebenkosten von 1.606.100,00 € sowie den  

·  Verwaltungsetat der Schule von  113.700,00 €   

entfallen.  

Dies ergibt bei 60.720 Jahresunterrichtsstunden einen durchschnittlichen 
Kostensatz pro Unterrichtsstunde von etwa 100 Euro bzw. 2650 Euro pro 
Schüler und Jahr.  

 

Eine weitere Kostenaufsplittung zeigt die folgende Tabelle: 
 

 
Bereich 

Schüler 
 

Ist-Std. Fläche Raum- 
Kosten 

Personal-
kosten 

Verwalt.- 
Kosten 

Material-  
Kosten 

Gesamt-
kosten 
 

Kosten  
pro 
Stunde 

Kosten 
pro 
Schüler 

IT- 
Abteilung 

1256 
1356 

740 1638 508.180   1.666.189 50.061    2.224.431  3.005 1.639 

Medien-
abteilung 

672 
744 

568 2816 873.649 913.855  27.457    20.455 1.835.417    3.231 
2.466 

FOS-
Abteilung 

202 
418 

201 727 225.547 513.429    15.426      754.403 3.753 1.804 

Gesamt 2135 
2518 

1509 5176 1.606.100 3.093.474, 92.945 20.455 4.814.333  
 

 2.254 
1.911 

 
Im Folgenden werden einzelne Positionen der 4 Finanzkreise der Schule näher 
erläutert. 

6.1.  Verwaltungsetat des Schulträgers 
 

·  Insgesamt standen der Schule Haushaltsmittel von Seiten des Schulträgers von  
86.900 €  zur Verfügung. Hierbei  haben uns zwei Haushaltssperren mit 
insgesamt 32.000 € negativ belastet, die durch eine Überzahlung aus 2003 
resultierten.  

·  Bei Ausgaben von   93.607,92 € ergibt sich zum 31.12.2004 ein Saldo von    
- 6.707,92 €. 

·  Die Unterdeckung des Haushaltsansatzes wird durch Drittmittel bzw. die 
Eigenen Erträge der Schule, die in Höhe von 52.546,00 € erwirtschaftet 
wurden, kompensiert, sowie durch Restmittel aus dem Bereich der 
Erstmittelbeschaffung (7.015,63 €).  
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·  Insgesamt ergibt sich ein Saldo im Abrechnungskreis der Region Hannover für 
die Schule in 2004 in Höhe von  51.053,21 €, die in das Haushaltsjahr 2005 
übertragen werden und der Schule im vollen Umfang zur Verfügung stehen 

Haushaltsrelevante Einzelpositionen, die einem besonderen Controlling-Verfahren 
unterliegen sind: 

 
·  Internet-Transferkosten 
·  Fotokopien und Papier 
·  Druckerpatronen 

·  Folien und Stifte 
·  Telefonkosten 
·  Materialkosten in den 

Abteilungen  

Das Controlling-System der Schule sieht hier eine vierteljährliche Auswertung der 
Kostenstellen vor, die Auswertungsergebnisse werden dem 
Geschäftsführenden Vorstand vierteljährlich und dem Schulvorstand in seinen 
jeweiligen Sitzungen vorgelegt. Der Beirat wird ebenfalls turnusmäßig 
informiert. 

Es gibt zurzeit keinerlei mengenmäßige Reglementierung zu den folgenden 
Einzelpositionen. 

Die Internet-Transferskosten beruhen auf einem Vertrag mit dem 
Technologiezentrum Hannover (TCH), das uns eine 34MBIT-Verbindung zur 
Verfügung stellt. Je Gigabyte sind 8 Euro plus Mehrwertsteuer zu zahlen. Ein 
in 2004 durchgeführter Internet-Provider-Vergleich machte deutlich, dass das 
Angebot des TCH zurzeit zu den besonderen Bedingungen der EXPO Plaza 
von keinem anderen Anbieter zu unterbieten ist. Die folgende Tabelle basiert 
auf einer jederzeit verfügbaren Auswertung des TCH; sie zeigt das 
Gesamtvolumen der letzten drei Jahre sowie die Monatsverteilung im Jahr 
2004. Daneben fallen Telefonkosten für das autark betriebene Internet-Cafe an, 
die aus der zweiten Tabelle zu entnehmen sind.  

Insgesamt belaufen sich die Internetkosten in 2004 auf 3.218,87 €  bei 490 GB 

Pro Schüler ist damit ein durchschnittlicher Transfer von 220 MB (entspricht 1,50 
€) im Jahr 2004 angefallen.  

 
IP-Kreise 2002 2003 2004 
Gesamt 631,01 GB 800,05 GB 490,52 GB 
Verwaltung 3,5 GB 24,45 GB 26,75 GB 
Quickplaces 1,63 GB 231,92 GB 18,44 GB 
Schulnetz 608,29 GB 489,42 GB 386,42 GB 
Restl. IPs 17,59 GB 54,26 GB 58,91 GB 
 
Alle IP-Kreise 2003 2004 
Januar 69,12 GB 29,51 GB 
Februar 73,91 GB 76,71 GB 
März 249,98 GB 53,51 GB 
April 39,41 GB 33,16 GB 
Mai 64,31 GB 35,26 GB 
Juni 59,91 GB 34,48 GB 
Juli 21,44 GB 11,57 GB 
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August 18,49 GB 12,05 GB 
September 56,55 GB 45,73 GB 
Oktober 31,25 GB 27,34 GB 
November 63,73 GB 52,44 GB 
Dezember 54,34 GB 21,87 GB 
Insgesamt lag der Papierverbrauch im Jahr 2004 bei 550.000 Blatt  bzw.  
2.674,42 €, der zum größten Teil in den drei Fotokopierern der Schule verbraucht 
wurde.  
Ein nicht unerheblicher Teil wurde in den Druckern in den Klassenräumen verwendet. 
 

2002 2003 2004  
Papierkosten  Menge: Preis Menge Preis Menge Preis 
 Nicht 

verfügbar! 
Nicht 
verfügbar! 950 T 6.450 € 600 T 3.188 € 

 
Die Fotokopierkosten stellen mit knapp 35.000 € den größten Einzelposten des 
Verwaltungsetats der Schule dar. Sie spalten sich in vier Bereich auf: 
 

·  Nashuatec – Kopiersysteme  �  Lehrer- und Geschäftszimmer 
·  XEROX – Kopiersysteme  �  Lehrerzimmer und Schülerkopierer 
·  Xerox – Dokucolour 2045  �  Digitaldrucksystem –  

                                                     Schule insgesamt und Übungsfirma Druck 
 

2002 2003 2004  
Kopierkosten  Menge: Preis Menge Preis Menge Preis 
Nashuatec – 
Kopiersysteme �  
Lehrer- und 
Geschäftszimmer 

Keine, da 
noch kein 
Vertrag 

- Keine, da 
noch kein 
Vertrag - 

- 130.046 
  60.000 

5.846,70 €*) 
*) aus 
Guthaben von 
13.500 € 

XEROX – 
Kopiersysteme �  
Lehrerzimmer und 
Schülerkopierer 

471.139 
 
72.000 

 
 
6.612,-- € 

499.090 
 
72.000 

9.752,17 
 
6.612,-- € 

272.948 
 
  72.000 

7.979,64 € 
 
3.381,17 € 

Xerox – Dokucolour 
2045 �  Digitaldruck-
system 

150.000  170.000 35.000 € 200.000 17.321,94 € 

Gesamt 693.139  741.090 44.752,-- 712.948 34.529,45 € 
 

Der Verbrauch an Kopien ist jedem Nutzer direkt zurechenbar, da über eine 
individuelle PIN-Nummer die Nutzung der Drucksysteme protokolliert wird. 
Im Jahre 2004 war es noch nicht erforderlich, die Anzahl der Kopien je Nutzer 
zu beschränken. Die Kopiersysteme standen ohne Einschränkung zur 
Verfügung.  

Die insgesamt 535.000 Klicks im Jahr verteilen sich auf etwa 100 Nutzer. 
 
Dabei ist festzustellen, dass …. 

·  die Spannweite des Verbrauchs pro Nutzer von 319 bis 9721 Klicks im Jahr 
schwankt.  

·  der durchschnittliche Klicksatz lag bei ca. 5000 Klicks pro Nutzer.  
·  Anteilig entfallen auf alle Kolleginnen und Kollegen pro Kopf Kosten von  
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150 € oder umgerechnet  
·  auf die 2135 Schülerinnen und Schüler 10,50 € pro Schülerkopf.  

 

An Druckerpatronen wurden insgesamt 4.885,66 Euro aufgewendet.  

Die Druckleistung jedes Druckers wird in einer Datei festgehalten. Laut Statistik 
der Drucksysteme sind insgesamt 366.000 Drucke erstellt worden; diese 
wurden mangels Aufteilung auf die Vorjahre gleichmäßig verteilt, was einen 
Verbrauch von 122.000 für 2004 entspricht!  

 
2002 2003 2004  

Druckerpatronen Menge: Preis Menge Preis Menge Preis 
 122.000 Nicht 

Verfügbar! 
122.000 Nicht 

Verfügbar! 
122.000 4.885,66 

 
 

An Folien und vor allem Boardmarkern wurden insgesamt  3.289,33 Euro 
aufgewendet.  

Die Telefonkosten stellen einen monatlichen Kostenfaktor von durchschnittlich  
400 € dar. Bei Insgesamt 4.735 € Telefonkosten ergibt dies etwa 2,20  Euro pro 
Schüler und Jahr oder 47 Euro pro Mitarbeiter der Schule. 

Der Vergleich zwischen den Monaten zeigt nur sehr wenige Schwankungen. Es 
erfolgt eine monatliche Sichtkontrolle der einzelnen Rufnummern und 
Telefonanschlüsse.  
Es gibt keine Reglementierung für die Telefon-Nutzung. Im Verhältnis zu 
anderen Schulen liegen wir im allgemeinen Trend.  

 
Monatskosten 2002 2003 2004 
Januar Nicht verfügbar! 139,39 304,46 
Februar Nicht verfügbar! 902,93 398,46 
März Nicht verfügbar! 503,23 458,00 
April Nicht verfügbar! 397,59 416,18 
Mai Nicht verfügbar! 414,33 353,73 
Juni Nicht verfügbar! 393,15 413,76 
Juli 334,20 417,18 424,26 
August 443,86 249,79 270,05 
September 463,73 414,93 351,59 
Oktober 318,50 418,24 481,46 
November 505,47 348,18 396,32 
Dezember 341,67 387,56 467,62 

 



Schuljahresbericht der Multi Media Berufsbildenden Schulen 2004              
 

Seite - 41 - 
 

Die direkt zurechenbaren Materialkosten der Abteilungen stellen sich wie folgt dar.  
 
Abteilung/ 
Bereich: 

Haushaltsansatz 
2004 

Ist-Verbrauch  
2004 

Schülerzahl 
2004 

Kosten  
pro Schüler 

IT-Abteilung 0 0 950 0 € 
Siebdruck, 
Druck, Vorstufe 

2500 € 5.926,61 € 
 

150 37,98 € 

Fotografie 2500 € 977,78 € 110 8,11 € 
FOS-Gestaltung   215 0 € 
Bild und Ton 8000 € 4.591,50 € 75 61 € 

6.2.  Personalkosten - Kassenanschlag 

Im April 2004 wurde der Schulleitung erstmals ein „Kassenanschlag“ nebst 
Stellenplan vom Kultusministerium zugeleitet. Zur Verwaltung wurde eine 
mehrfach geschachtelte Excel-Tabelle zur Verfügung gestellt, die alle 
Veränderungen des Abrechnungszeitraumes dokumentiert. In diesem 
Kassenanschlag ist die offizielle Ermächtigung des Landes fixiert, die 
zugewiesenen Haushaltsmittel eigenständig und eigenverantwortlich zu 
bewirtschaften. Die konkrete Bewirtschaftung erfolgte über das NLBV 
(Niedersächsische Landesamt für Besoldung und Bezüge) für die Beamten und 
Angestelltengehälter. Die Bezirksregierung hat alle Rechnungen über 
Sachmittel bzw. Honorar- und Dienstleistungsverträge abgewickelt. Zum 15. 
Januar 2005 ist erstmals eine aktualisierte Fassung des Kassenanschlages als 
„Finanzstatus des Personalbereiches “ an das Kultusministerium abzuliefern.  

Zu der im Folgenden dargestellten Gesamtzusammenstellung ist folgendes 
anzumerken. 

Das Gesamtvolumen von 3.093.474 € ist bis auf einen Saldo von 193.167 Euro 
aufgebraucht worden, was ein gutes Polster für die kommenden Jahre 
darstellen kann.  

 

6.3.    Drittmittelfinanzierung  

6.3.2.1  M2N – Multimedia Netzwerk Niedersachsen 

Durch die Beteiligung am Multimedia Netzwerk Niedersachsen (M2N) wird die 
Schule aus dem europäischen Sozialfonds mit insgesamt 75.000 € in den 
Jahren 2004 und 2005 gefördert. Für die Verwendung der Projektmittel ist eine 
Einnahme- und Ausgabenkostenstelle im Regionshaushalt erforderlich. Beim 
2. Mittelabruf im Juni 2004 hat die Schule 20.894 €  abgerufen; dies war die 
Erstattung von Mitarbeiterstunden (Mathias Kochrian und Stefan Wegert) 
sowie Hardwarekosten bzw. Internettransferkosten, die durch das Projekt 
angefallen sind. Im Dezember wird ein weiterer Mittelabruf eine ähnliche 
Summe der ESF-Mittel abrufen. Die Mittelabrufe bedürfen eines Testates eines 
Wirtschaftsprüfers. 
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6.3.2.2.   „Trans Online Shop“ 

Im Rahmen des EU-Projektes „Trans Online Shop“ ist die Schule 
Kooperationspartner der Bezirksregierung Hannover. Im Rahmen dieser 
Kooperation fließen der Schule Mittel für die Bereitstellung von Personal und 
Equipment zu. Ferner erstellt die Übungsfirma Druck Print und 
Nonprinterzeugnisse für das Projekt. Das Gesamtvolumen der Kooperation 
beläuft sich auf einen Umsatz von 20.160,00  €, dem Kosten (Sach- und 
Personalkosten) von 18.100,00  € gegenüberstehen. 

6.4.     „Eigene Mittel“ – Wirtschaftliche Aktivitäten der S chule  

6.4.1.  Übungsfirmen 

Die Übungsfirmen „Druck“ „Event“ und die „Cafeteria“ werden im Rahmen eines 
steuerlich anerkannten Zweckbetriebs der Multi-Media BbS geführt; wobei die 
wirtschaftliche Abwicklung über die GBQ (Gesellschaft für berufliche 
Qualifizierung e.V.) erfolgt. Die Abwicklung erfolgt auf Basis eines mit der 
Region abgestimmten Kooperationsvertrages. Laut Darstellung der 
wirtschaftlichen Aktivitäten der drei Übungsfirmen, die von einem 
Steuerberater erstellt wurde, ist im Jahr 2003 ein Überschuss von 36.800. € 
erwirtschaftet worden, der für den Kauf von Einrichtungsgegenständen 
(Spielbereich der Schule – Tische und Stühle – Billardtisch, Tischtennisplatten 
und Tischfußball-Platte) verwendet wurde. Ein weiterer Ausgabenfaktor für 
die Mittel der Übungsfirmen waren die Personalkosten für Mathias Kochrian 
und Nadine Vocht, solange diese noch nicht aus dem Landesetat bezahlt 
wurden; hierfür wurde alleine 32.126 € aufgewendet.  

Das Volumen der Übungsfirmen hat die Einschaltung eines Steuerberaters 
notwendig gemacht, der die Aufstellung des Jahresabschlusses und die 
Erstellung der Steuerklärungen übernimmt. Für die erstmalige Erstellung des 
Abschlusses sind insgesamt Steuerberatungskosten von 3.859,26 € angefallen. 
Die laufenden Kosten liegen bei etwa 150 € pro Monat. 

6.4.2   Cafeteria 

6.4.2.1.  Automaten in der Bewirtschaftung von ABC-Automaten 

Die Schule ist mit 3 % am Umsatz der Automaten-Zeile in der Schule beteiligt; 
dies hat insgesamt seit Erstaufstellung im Jahr 2002 zu einer Vergütung 
2.932,67 € geführt. Dies ergibt einen durchschnittlichen Ertrag von 1000 € pro 
Jahr. Zurzeit wird geprüft inwieweit eine Übernahme des Automatengeschäftes 
in die Regie der Schule sinnvoll ist. Verhandlungen mit unterschiedlichen 
Anbietern laufen. Ein Wechsel wird zum 1.1.2005 angestrebt. Bei einem 
Umsatz von ca. 30.000  € pro Jahr 2 Jahren ist hier ein interessantes Potential 
gegeben! 
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6.4.2.2.    Projekt: „Schüler für Schüler“ 

Im Oktober 2002 wurde das Projekt Schulkiosk gestartet. Die nach wie vor 
schlechte Versorgungsmöglichkeit, keine sonstigen Versorgungsmöglichkeiten 
verlangten nach einer schulinternen Lösung. Es wurde eine Schulküche 
eingerichtet. Eine Vielzahl von personellen Eigenleistungen wurde erbracht. 
Zwei Damen wurden auf 400 €-Basis gefunden, die den Kiosk „mit Herz“ 
betreiben. Schülerinnen und Schüler der BFS Informatik bzw. der 
Fachoberschule übernehmen den Einkauf und die kaufmännische Abwicklung 
im Rahmen eines Unterrichtsprojektes. Auf diese Weise ist es gelungen eine 
akzeptable Versorgung zu schülergerechten Preisen zu realisieren. Der 
Kaffeepreis von 50 Cent und der Brötchenpreis von 1 €  sind soziale Preise, die 
Kostendeckung und nicht Gewinnerzielung anstreben. Eine professionelle 
Verpachtung würde der Schule finanziell mehr einbringen, das Preisniveau 
wäre aber sicher höher als das Automatenpreisniveau. Die Automaten sind 
zusätzlich erforderlich, da eine rund um die Uhr Versorgung – insbesondere 
mit Blick auf offene Kursangebote – sicherzustellen ist. 

Die Cafeteria hat  im Jahr 2004 einen Umsatz von knapp 90.000 € erzielt.  
Bei einem Kostenanteil von 80 Prozent verbleibt ein Rohertrag von 18.000 €, 
der über Quartalsweise  Nutzungsrechnungen der Schule an die GBQ in der 
Schuletat überführt wurde. 

6.4.3.  Übungsfirma Druck 
 
Die Übungsfirmen Druck hat die folgenden Fixkostenfaktoren mit zu tragen: 
 
Kostenfaktor Jahreswert Anteil der Ü-

Firma 
Anteilsbetrag 

Personalkosten Leitung der 
Übungsfirma Nadine Vocht 

37.200 Euro 50 % 18.600,-- € 

Sachkosten 
Dokucolor 2045 

14.494,-- € 50% 7.240,-- € 

Anteilige Gebäudekosten 6.000,-- € 100 % 6.000,-- € 
Gesamtkosten   31.840,-- € 
 
Die Übungsfirma Druck hat im Jahr 2004 das folgende Ergebnis erwirtschaftet: 
 
Zweckbetrieb: Umsatz in 2004 Aufwand in 2004 Rohertrag in 2004 
Fixkostenanteil  31.840,00 €   
Übungsfirma Druck 
Umsätze mit der Schule 

41.152,23 € 
2.761,04 € 

4.732,00 €  

Gesamt: 43.913,27 € 36.572,00 € 7.341,27 
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6.4.4.   Übungsfirma Event 
 
Die Übungsfirma Event hat im Jahr 2004 das folgende Ergebnis erwirtschaftet: 
 
Zweckbetrieb: Umsatz in 

2004 
Aufwand in 2004 Rohertrag in 2004 

Übungsfirma 
Event 

 4.862,29 €  304,00 € 4.558,29 €  

 

Insgesamt gab es 8 veranstaltungstechnische Nutzungen im Jahr 2004, bzw. 
externe Einsätze der Übungsfirma Event. 

6.5. Schuletats aus dem Bereich der Landes-Sachmittel 

6.5.1  Lernmittel  

An Mitteln aus dem Haushaltstitel „Lernmittelfreiheit“ standen der Schule in 2004 
insgesamt 6.380,00 € zur Verfügung. Für die Komplettierung der Lehrbücher 
der FOS wurden in 2004 keine Mittel aufgewendet. Die Lernmittelfreiheit ist 
zum 1.8.2004 abgeschafft worden. Alternativ ist ein Leihsystem eingeführt 
worden, bei dem die Schulen eine Leihgebühr erheben können. Aufgrund der 
sehr geringen Menge an Büchern wurde auf ein Leihsystem an der Schule 
verzichtet. Die vorhandenen Bücher werden als Klassensätze ausschließlich in 
der Schule verwendet. 

 
Lernmittel Ansatz  

2004 
Ist- 
Anordnung 2004 

Saldo  
2004 

Vorauss.  
Ansatz  2005 

 6.380,00 € 0,-- € 6.380,00 € 6.380,00 € 
 

6.5.2  Fortbildung für Lehrkräfte  

Seit dem 1.8.2003 hat die Schule eine Fortbildungsbeauftragte. - Frauke Asche – 
und ein Fortbildungskonzept. An regulären Fortbildungsmitteln stehen der 
Schule jährlich ca. 1500 € zur Verfügung. In 2004 wurden insgesamt 
2.314,96€ für Fortbildungen aufgewendet; die folgende Tabelle gibt über 
Umfang und Kosten der Fortbildungen in 2004 Auskunft. 

 
Fortbildung 
für Lehrkräfte 

Ansatz 2004 Ist-Anordnung  
2004 

Saldo 2004 Ansatz 2005 

 4.281,81 € 2.314,96 € 1966,85 € 3.466,85 € 
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6.5.3   Reisekosten 

Reisekosten standen in Höhe von 2000 € zur Verfügung; 733 € wurden bis zum 
15.12.2004 abgerechnet. 

 
Reisekosten Ansatz 2004 Ist-Anordnung 2004 Saldo 2004 Ansatz 2005 
Schulfahrten 3.787,00 € 1.329,90 € 2.457,10 € 4957,10 € 
Dienstreisen 2.000,00 € 733,25 € 1266,75 € 3.266,75 € 
 

6.5.4.   Ergebnis aus Kursangebote 

Da bislang alle Kursangebote kostenlos waren, entfällt hier ein Finanzstatus. 

6.6.    Ausblick in das Jahr 2005 – Haushaltsplan 2005 
 

Die Schule wird dann insgesamt 2500 Schüler beschulen und etwa 66.000 
Jahresstunden unterrichten, was einen Durchschnittkostensatz von 2.089 € pro 
Schüler oder 79 € pro Unterrichtsstunde entsprechen würde.  

Der folgende Haushaltsplan für 2005  stellt einen ausgeglichenen Haushaltsansatz 
dar, der nur die real bereits vorhandenen Einnahmenpositionen verteilt. Er geht 
von Einnahmen und Ausgaben von 2.160.815,00 € aus. Die Haushaltsreste, die 
unter dem Genehmigungsvorbehalt des Regionspräsidenten bzw. des 
Finanzministers stehen, werden nur zur Finanzierung von Einzelprojekten 
eingesetzt und sind damit ohne Eingriffe in die übrigen Ausgabepositionen 
veränderbar. 

Die Einnahmen aus M2N stellen einen durchlaufenden Posten dar, da sie zur 
Gegenfinanzierung von Anrechnungsstunden (Dr. Wegert) bzw. für die 
Systemadministration verwendet werden. 

Die Einnahmen aus eigener Tätigkeit beziehen sich auf Einnahmen aus 2004, die 
tatsächlich vorhanden sind, daher dienen diese Mittel auch der 
Ausgabendeckung in 2005. 

Festzustellen ist, dass die Schule das strategische Ziel (Erwirtschaftung von 50 % 
der Verwaltungsmittel der Region „on Top“) im Jahr 2004 erreicht hat und in 
2005 einsetzen kann! 

Insbesondere die Drittmittel – aus denen die Netzwerkadministration der Schule zu 
einem großen Teil finanziert wurde – laufen in 2005 aus. Hier muss sich 
dringend um ein Anschlussprojekt gekümmert werden.  

 

7. Ausstattungsentwicklung der Schule 
 
Die Computerausstattung der Schule baut auf den folgenden Grundelementen auf: 
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�  In allen Unterrichtsräumen ist mindestens ein Lehrer-PC mit Beamer 
verfügbar.  

�  3 transportable Computersysteme stehen in den unterschiedlichen 
Gebäudeebenen zur Verfügung, um in den normalen Unterrichtsräumen die 
PC-Nutzung zu ermöglichen 

�  PC-Unterrichtsräume sind mit drei unterschiedlichen Raumkonzepten 
ausgestattet, die die unterschiedlichen Unterrichtssituationen abdecken: 

 

o Pro Schüler ein PC – PC-Räume mit bis zu 28 Schüler-PCs 

o Klapptisch-Lösung: Kombiräume, die 24 Schüler-PCs bieten 

o Lerninsel-Lösung – 4 bis 5 Schüler-Inseln mit je einem PC für 2 
Schüler 

�  Die Netzwerkanbindung erfolgt über ein kombiniertes CAT5 LWL 
Netzwerk, das auf hochwertige Netzwerkkomponenten des Hauses CISCO 
setzt. Die Verbindung ins Internet wird wahlweise über eine DSL-
Verbindung und die 34 Megabitverbindung des TCH ermöglicht.  

�  Für Unterrichtsräume ohne Fest-PC’s stehen insgesamt 3 Notebookwagen 
mit 8 bis 12 Notebooks mit WLAN-Verbindung zur Verfügung. 

�  Ein Elektronik-Labor wurde eingerichtet; Lernträger für die 
elektrotechnische Grundausbildung wurden angeschafft. 

Seit 2004 nimmt die Multi-Media BbS am Microsoft Akademie Programm teil, das 
eine aktuelle Softwareausstattung im Bereich der Betriebssystemsoftware 
sicherstellt. 

Die Softwareausstattung der Schule basiert auf den folgenden Grundsätzen: 

�  Windows 2000 Betriebssystem  

�  MS Office für alle Workstations 

Beides ist über D21-Lizenzen realisiert worden. 

Als Standardinstallation werden ein IT-Rechner-Typ und ein Standard-Medien-PC 
unterschieden. Für diese Typen gibt es Standard-Images, die mittels eines 
Cloning-Systems auf die Computersysteme verteilt wurden. Systemabstürze 
sind so leicht zu beheben.  

�  Installationsumfang der IT-PCs: 

o Windows 2000 und Linux Suse 8.01 mit Partitionsmanagement 
(D21-Lizenz) 

o MS Office 2000 (D21-Lizenz) 

o Viso Standard (D21-Lizenz) 

o Mindmanager (Schullizenz über NLI) 
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o Mediator 6.0 Pro (Schullizenz) 

o Sisy – Geschäftsprozessmodellierung (50iger Lizenz) 

o Jbuilder Professional (Schullizenz) 

o C++ und Visual Baic (D21-Lizenz) 

o Navision – Kaufmännisches Programmpaket (Schullizenz) 

o Aris 6.1 – Case-Tool 

�  Der Standard-Medien-PC stellt folgende Produkte in der Regel als 
Concorrent Lizenzen zu Verfügung 

o  Acrobat Writer (Concorrent Lizenzen) 

o Photoshop 7.0 (Concorrent Lizenzen) 

o Indesign (Concorrent Lizenzen) 

o Flash – Freehand – Fireworks – Dreamwever (Concorrent Lizenzen) 

o QuarkXpress (Klassenraumbezogene Lizenz) 

o 3D-Studio Max (Einzellizenzen) 

o Direktor (Einzellizenzen) 

7.   Organisationsstruktur 

7.1. Fraktale Organisation 
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Die Schule wird von einem Leitungsteam aus Schulleiter und Stellvertreter 
gemanagt, die mit einem partnerschaftlichen Leitungsverständnis die Schule 
gemeinsam leiten.   

Laut Stellenkegel stehen der Schule 4 Koordinatoren und 14 Oberstudienräte zu.  

Jede Berufsgruppe bzw. jeder Bildungsgang bildet eine teilautonome Gruppe 
(Bildungsgang-Teams), die von der Klasseneinteilung über den Stundenplan 
einschließlich des Vertretungsplans bis zur Ausstattungsanforderung in ihrem 
Bereich autonom agiert und sich mit der Schulleitung abstimmt. Jede dieser 
Gruppen hat einen Teamleiter, der die Gruppe im Abteilungsvorstand vertritt. 
Abteilungsübergreifende Entscheidungen werden vom Schulvorstand (SV) 
getroffen, der einmal pro Quartal tagt. Das organisatorische Tagesgeschäft 
wird vom „Geschäftsführenden Vorstand (GV)“ übernommen, die aus 
Schulleiter und Stellvertreter, je einem Vertreter der Medienabteilung, der IT-
Abteilung, der Fachoberschule und dem Verwaltungsbeauftragten besteht. 
Personalrat und Frauenbeauftragte sind geborene Mitglieder des 
Schulvorstandes  

Zentrale Aufgaben in der Schule, wie die Netzwerkadministration, die 
Internetpräsenz oder die Kursorganisation sind in Form von Stabstellen 
organisiert und in die Organisation integriert. Für jede Stabstelle gibt es eine 
Stellenbeschreibung, einen Leiter und ein Budget und die Verpflichtung zur 
Dokumentation der Ergebnisse.  

7.2. Backoffice - Geschäftszimmer 

Das Backoffice-Team der Schule baut auf einer Gruppe von qualifizierten und 
engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf. Die beiden 
Mitarbeiterinnen des Geschäftszimmers – Frau Büdenbeder und Frau Barbay 
teilen sich die Verwaltung der Schülerschaft der Schule. Frau Büdenbender ist 
für die IT-Schüler – Frau Barbei für die Medien- sowie für alle Vollzeitschüler 
zuständig. Frau Büdenbender übernimmt die Verwaltung der Finanzen; Frau 
Barbey ist für die Personalverwaltung zuständig.  

Herr Wojcek ist als Hausmeister für das Gebäudemanagement zuständig.  
 

7.3. Systemadministration 

Die Administration der ca. 700 Computersysteme der Schule erfolgt durch ein 
Netzwerkteam, das aus einer Anzahl von Kollegen der IT-Abteilung, einem 
Hauptamtlichen Administrator, der aus dem Schulbudget bezahlt wird und 2 
Auszubildenden im Bereich IT-Systemelektroniker bzw. Fachinformatiker 
zusammensetzt.  

Diese Zusammensetzung ermöglicht die flexible und rasche Behebung von 
ausgefallenen Systemen, aber auch eine sinnvolle Weiterentwicklung der 
Gesamtstruktur der PC-Ausstattung.  
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7.4. Beirat 

Der Beirat hat sich am 29. April 2004 in der Multi-Media BbS konstituiert er 
umfasst einen Kreis von insgesamt 15 Mitgliedern aus der Schulöffentlichkeit. 
Er berät die Schulleitung und Schule aktiv. Er erhält regelmäßig Informationen 
über die Entwicklung der Schule. Der Schuljahresbericht wird ihm vor 
Veröffentlichung vorgelegt und vom Schulleiter erläutert. Bei der Einrichtung 
von neuen Bildungsangeboten ist mit dem Beirat ein Konsens zu erstellen.  

 

 

7.5. Personalrat der Dienststelle mit erweitertem Aufgabengebiet 

Der Schulpersonalrat nimmt seit dem 1.8.2004 die Rolle des Bezirkspersonalrates 
ein! Schulleitung und Personalrat wurden in den Grundlagen des 
Personalverwaltungsgeschäftes der Dienststelle gemeinsam geschult! 

7.6. Frauenbeauftragte nach NGG 

Die Frauenbeauftragte der Schule ist nunmehr Frauenbeauftragte nach NGG und 
nicht mehr nur Schulfrauenbeauftragte.  

7.7. Schulversammlung ersetzt Gesamtkonferenz 

Mit Inkrafttreten der Schulverfassung ist die Institution der Gesamtkonferenz 
durch den Schulvorstand abgelöst worden. Zur allgemeinen Information und 

 
Mitglieder des Beirats der Multi- Media Berufsbildende Schulen  
der Region Hannover 

 Vorsitzender Joachim Maiß - Schulleiter 

 Firma/Institution: Mitglied 
1 Handwerkskammer Hannover Herr Dr. Carl Michael Vogt 
2 Region Hannover Herr Helmut Lorenscheit 
3 IHK Hannover-Hildesheim Herr Dr. Gert Spevacek 
4 WUF Bildungszentrum Herr Udo Nowak 
5 Bezirksregierung Hannover Herr Jürgen Steltner 
6 NRG Deutschland GmbH Herr Heinz Gunter Kursawe 
7 IG Metall Frau Christiane Benner 
8 Doppelpunkt Herr Martin Sperber-Tertsumen 
9 ConSoft GmbH Herr Bernd Aue 
10 Verband Druck- und Medien Nds. E.V. Frau Katrin Stumpenhausen 
11 Deutsche Telekom AG Herr Günther Steglich 
12 Steindesign Herr Andreas Stein 

13 
TVN-Television Programm - und 
Nachrichtengesellschaft  Herrn Jörg Teschmer  

14 Nord LB Frau Sabine Thomann   
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für den pädagogischen Erfahrungsaustausch gibt es die Schulversammlung, die 
allerdings noch nicht einberufen wurde.  

8. Personalentwicklung  

8.1  Struktur des Kollegiums 

Das Lehrerteam besteht aus beamteten Kolleginnen und Kollegen, angestellten 
Lehrkräften mit unbefristeten und befristeten Verträgen, sowie Referentinnen 
und Referenten, die stundenweise für Spezialthemen in das 
Unterrichtsgeschehen einbezogen werden.  

8.2   Lehrkräfte die neu in das Lehrerteam gekommen sind 

In den Schuljahren 2002/2003 und 2003/2004 fanden die folgenden personellen 
Veränderungen statt: 

·  Nicola Kasparek, Dipl. Designerin ist als Fachpraxislehrkraft für den Bereich 
Siebdruck eingesetzt 

·  Andreas Boltze, Radio und Fernseh-Meister und IT-Netzwerkexperte ist als 
Fachpraxislehrkraft für den Bereich Elektrotechnik eingesetzt 

·  Andreas Stemme, Dipl. Ing Drucktechnik ist als Fachlehrer für den Druck- und 
Medienbereich eingesetzt; er hat aber mit Wirkung vom 31.12.2004 seinen 
Vertrag mit der Schule wieder gekündigt! 

·  Sebastian Schewe, Dipl. Ing. FH Nachrichtentechnik ist als Fachlehrer für den 
Bereich der Broadcast-Produktion eingesetzt 

·  Dietmar Schulze, Produktionsingenieur ist als Fachpraxislehrkraft für den 
Bereich der Studioproduktion eingesetzt 

·  Andreas Wüstenhöfer, Selbständiger Journalist und Produktionsingenieur ist 
als Fachpraxislehrkraft für den Bereich der Studioproduktion eingesetzt 

·  Jana Busse, Dipl Handelslehrerin und Studienassessorin mit Fakultas 
Wirtschaft und Informatik; Frau Busse geht mit Wirkung vom Mai 2005 in 
Mutterschutz und Elternzeit für die Dauer von 3 Jahren 

·  Andreas Rinne, Dipl. Ing. FH Nachrichtentechnik, Medienfachmann und 
Dozent u.a. an der Leibniz-Akademie unterrichtet in der Fachschule 
Informatik. 

8.3   Personalerweiterung durch das Personalbudget 

Im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel wurden befristete 
Angestelltenverträge abgeschlossen, die spezielle Mangelfachrichtungen 
ergänzen. 

Bei den Verträgen handelt es sich um Teilzeit-Angestelltenverträge nach BAT: 



Schuljahresbericht der Multi Media Berufsbildenden Schulen 2004              
 

Seite - 51 - 
 

�   Britta Holzfäller eine anerkannte Kommunikationstrainerin kann für 4 
Wochenunterrichtsstunden gewonnen werden. Ihr Einsatz erfolgt im Kurssystem 
der IT-Klassen. 

�  Sandra Riess, eine echte „Native-Speakerin“, geboren in Südafrika, als Lehrkraft 
tätig in Namibia, Kanada und Australien übernimmt einen A-Kurs im Englisch 
Kurssystem. 

�  Andrea Schulz, Gymnasiallehrerin und Kommunikationstrainerin konnte für 4 
Wochenstunden gewonnen werden. Ihr Einsatz erfolgt im Kurssystem der IT-
Abteilung. 

�  Frau Klahn-Quensel, Diplom Mathematikerin mit langjähriger Erfahrung im 
Bereich der Datenbankprogrammierung unterrichtet mit insgesamt 6 
Wochenstunden in der FOS und im IT-Bereich. 

�  Aline Wagener , Diplom Designerin bietet Kurse im Bereich von Deutsch und 
Politik sowie Unterrichtsequenzen im Bereich der Medienabteilung an. 

�  Mareen Witte, Gymnasiallehrerin mit Fakultas Englisch und Deutsch 
unterrichtet im Bereich Fremdsprachenunterricht in der FOS und in der IT-
Abteilung 

�  Jorge Suárez Dipl. Ingenieur und Spanischlehrer, bietet Spanischkurse mit 
technischem Bezug an 

�  Ralf Hübner, aktiver Unternehmensberater bietet Kurse im Bereich der 
Netzwerksicherheit an 

8.4    Veränderungen im Stamm-Personal 

�   Rainer Behrend verlässt die Schule zum 1.2.2005 und übernimmt 
kommissarisch eine Dezernenten-Stelle in der Bezirksregierung 
(Landesschulbehörde) Hannover 

�  Stefan Wegert wurde als Mitwirker ins Studienseminar Göttingen berufen. 

�  Holger Jürgens wurde mit einer halben Stelle an die BBS Hameln abgeordnet; er 
lässt sich auf eigenen Wunsch zum 1.2.2005 ganz an die BBS Hameln versetzen. 

�  Rainer Joachim wurde zum Studiendirektor ernannt; er leitet die 
Medienabteilung 

�  Günter Stracke wurde zum Oberstudienrat ernannt, er koordiniert die IT-
Abteilung;  

�  Christof Kaufhold wurde zum Oberstudienrat ernannt, er ist Teamleiter für den 
Bereich der Mediengestalter digital und print und unterstützt Rainer Joachim bei 
der Koordinierung der Medienabteilung. 

�  Carsten Zoch wurde zum Oberstudienrat ernannt, er ist Teamleiter für den 
Bereich der Fachkraft für Veranstaltungstechnik und zuständig für die 
Übungsfirma EVENT.  
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�  Mathias Merker wurde zum Oberstudienrat ernannt, er ist Teamleiter für den 
Bereich der Mediengestalter Bild und Ton sowie die AV-Kaufleute; ferner 
koordiniert er Veranstaltungsaktivitäten und die Studio-Disposition. 

�  Jens Böge ist die Aufgabe einer Oberstudienrates übertragen worden; er ist für 
den Bereich der Druckberufe zuständig; ferner ist er Sicherheitsbeauftragter der 
Schule. 

�  Axel Kruse, Kurt Rudnik, Frank Rakebrandt, Holger Hecht und Martin Opitz 
haben ihre Vorbereitungszeit erfolgreich mit einer Prüfung vor der 
Bezirksregierung abgeschlossen und sind in das Beamtenverhältnis auf 
Lebenszeit berufen worden.  

8.5  Entwicklung im Bereich des „Nichtlehrenden Personals“  

Mathias Kochrian ist jetzt in einem BAT Vc Dauerarbeitsverhältnis für den 
Bereich der Systemadministration beschäftigt. 

Nadine Vocht, ist als feste Mitarbeiterin in der Übungsfirma Druck übernommen 
worden und übernimmt die Betreuung der mittlerweile 2 Auszubildenden und 
eines Praktikanten in der Übungsfirma. Ihr Vertrag läuft allerdings zum 
31.1.2005 aus. Ein Angebot auf Übernahme in die Lehrerlaufbahn hat Frau 
Vocht leider vorerst abgelehnt, da sie zuvor Erfahrungen im Bereich der 
Medienwirtschaft sammeln möchte. Bis zum 1.2.2005 muss ein gleichwertiger 
Ersatz gefunden werden, der als Fachpraxislehrkraft für den Bereich der 
Übungsfirma befristet eingestellt werden soll. . 

Frau Vocht betreut zurzeit die Auszubildenden – Julia Schiedewitz und Wibke 
Alm. Sebastian Sunkemat hat Frau Vocht sehr erfolgreich durch die 
Abschlussprüfung geführt. Herr Sunkemat wurde aus dem bestehenden 
Ausbildungsverhältnis in ein Dauerarbeitsverhältnis vermittelt! 

Zum 15. Oktober 2004 wurde Andreas Müßg als zweiter Auszubildender im 
Bereich IT-Systemelektroniker von der Region Hannover eingestellt und der 
Schule zur Ausbildung überwiesen. Günter Stracke, Jürgen Beißner und die 
Systemadministratoren kümmern sich um die praktische Ausbildung. 

9. Lehrerfortbildung 

Die beruflichen Schulen verfügen seit 2002 über ein eigenes Budget für 
Fortbildungen. Als Konsequenz wurde in den Schulen ein systematisches 
Fortbildungsmanagement, begleitet über den Modellversuch Ubs 
(Umstrukturierung der berufsbildenden Schulen), eingerichtet und eine 
verantwortliche Person als Fortbildungsbeauftragte eingesetzt. An der MM-
BbS hat die Fortbildungsbeauftragte den Auftrag, die Einführung, Umsetzung 
und Evaluation einer systematischen und bedarfsorientierten Fortbildung für 
das Kollegium aufzubauen.  

Die Implementierung des systematischen Fortbildungsmanagements an der 
MMBbS ist im Jahr 2004 nahezu abgeschlossen, unterliegt aber weiterhin 
einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess.  
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Die Prozessbeschreibung des systematischen Fortbildungsmanagements ist im Jahr 
2004 erarbeitet und vom geschäftsführenden Vorstand verabschiedet worden.  

Die Ablaufstruktur sieht wie folgt aus: 
·  Erfassung der Fortbildungsbedarfs  
·  Erarbeitung eines Fortbildungsplans 
·  Abgleich mit dem Fortbildungsbudget (Realisierbarkeit des Bedarfs) 
·  Organisation der Fortbildung (Angebotseinholung, Terminierung....) 
·  Ggf. Begleitung der Fortbildung 
·  Controlling (Effizienzbetrachtung durch Befragung der Teilnehmer) sind in 

der  Entwicklung 

Die Schule hat das Ziel, den Wissenszuwachs aus Fortbildungen dem gesamten 
Kollegium zur Verfügung zu stellen. Im Rahmen des schulinternen 
Wissensmanagements gibt es eine Multiplikatorenpflicht, die über eine 
Veröffentlichung der Materialien und Ergebnisse aus den besuchten 
Fortbildungen auf der Wissensplattform „QuickPlace“ realisiert wird. Das 
Fortbildungsmanagement hat hier eine Controllingfunktion. 

Alle für eine Fortbildung notwendigen Formalien (Anträge, Ablaufbeschreibungen, 
usw.) sind digital auf dem „Quick-Place“ wie in schriftlicher Form am 
Fortbildungsbrett veröffentlicht und somit für jedes Mitglied des Kollegiums 
zugänglich.  

Das Ziel, Fortbildungsangebote aktuell für das gesamte Kollegium zu 
kommunizieren, hat das Fortbildungsmanagement einerseits durch die 
jeweiligen schriftlichen Aushänge am Fortbildungsbrett als auch durch 
Veröffentlichung in den wöchentlichen MMBbS-News umgesetzt.  

Im Jahr 2004 wurden rein interne Fortbildungen, interne Fortbildungen mit 
externen Trainern und externe Fortbildungen organisiert: 
·  Intern konnten die zum Teil mehrtägigen Kurse „Digitale Fotografie“, 

„Programmieren mit C++“, „Methodentraining“, „Netzwerksicherheit“ und 
„Schulrecht“ angeboten werden. Fortlaufend werden Cisco-Fortbildungen 
für das Lehrpersonal durchgeführt.  

·  Die Fortbildung MacOSX musste auf Grund zu geringer Teilnehmerzahlen 
abgesagt werden. 

·  Da unser Angebot auch nach außen veröffentlicht wird, war es uns möglich 
ebenfalls Lehrpersonal von anderen Schulen für unsere Fortbildungen zu 
gewinnen. Die Einnahmen für das Fortbildungsbudget belaufen sich auf 
150,00 €. 

·  Kostenfreie Fortbildungen wurden von Firmen wie Citrix, Meta Frame oder 
Adobe in Form von Informationsveranstaltungen abgehalten. 

·  Der Erwerb von Spezialwissen für einzelne Lehrkräfte, insbesondere im 
Bereich Fotografie, Cisco, WAN, Drucktechniken, audiovisuelle Medien, 
digitale Audiotechnik, Fachoberschule Informatik, Geschäftsprozess-
modellierung, Frauenbeauftragte, Personalrat und Proreko wurde über 
externe Kurse realisiert. 
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Ausblick: 

Ein zukünftiger Schritt für die vollständige Implementierung des systematischen 
Fortbildungsmanagements wird sich auf die Evaluation und Qualitätssicherung 
der besuchten Fortbildungen beziehen, um im Rahmen des 
Qualitätsmanagements eine hohe „Outputqualität“ zu gewährleisten.  

 

10.   Präsentation der Schule in der Öffentlichkeit 

Die Informationsinfrastruktur der Schule basiert auf drei wesentlichen technisch-
organisatorischen Säulen. Diese lassen sich nach den jeweiligen 
Zugriffsmöglichkeiten differenzieren. Das Bindeglied stellen quasi die 
implementierten Communities der Schule dar, mit denen sowohl public- als 
auch protected-Bereiche für verschiedenste Zielgruppen realisiert werden 
können.  

WebWeb--SiteSite Intranet/Intranet/
FileFile --ServerServer

CommunitiesCommunities
((öffentlöffentl . + . + 

geschlossenegeschlossene
Bereiche)Bereiche)

öffentl. Bereich geschlossener Bereich

 
Abb. 12/1:  Informationsinfrastruktur an den Multi Media BbS 

IT-Forum 

Das IT-Forum ist eine Arbeitsgemeinschaft der Ausbildungsbetriebe für die IT-
Berufe Systemintegration, Anwendungsentwicklung und Systemelektronik 
sowie für die kaufmännischen IT-Berufe in der Region Hannover sowie 
Vertretern der Multi Media Berufsbildenden Schulen und anderen 
Berufsschulen. Betriebliche Mitglieder sind u. a. die NORD/LB, die VHV, 
Continental, TUI, Deutsche Telekom, Arcor, Vodafone und ConSoft. Das IT-
Forum hat sich seit 1998 zur Aufgabe gemacht, die neue Ausbildung in Berufs-
schule und Betrieben zu fördern und zu begleiten. Zur Institutionalisierung der 
Kommunikation und Kooperation zwischen den Mitgliedern des Forums 
wurde eine online-Community [verfügbar unter der URL: 
http://web1.mmbbs.de/mmbbsdual] implementiert.  

Im abgelaufenen Berichtsjahr wurden u. a. die Themen aktuelle Schulentwicklung 
an den Multi Media Berufsbildenden Schulen (Sachstand Projekt Regionale 
Kompetenzzentren (ProReKo), Vorstellung der erarbeiteten Arbeitspläne für 
die IT-Ausbildung), Ausbildungs- und Unterrichtssituation sowie 
Weiterbildungsmaßnahmen und Zusatzqualifizierungen im IT-Bereich 
diskutiert und ausgewertet. In Zusammenarbeit mit den Ausbildungsbetrieben 
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wurde im vergangenen Jahr auch ein Firmensteckbrief entwickelt und 
publiziert. Der abschließende Rücklauf steht noch aus. 

3. Ausbildersprechtag der kaufmännischen IT-Berufe am 2004-11-25 

Auch in diesem Jahr fand, mittlerweile zum dritten Mal, ein Ausbildersprechtag für 
die kaufmännischen IT-Berufe statt. Tagesordnungspunkt war neben den 
Einzelgesprächen der Ausbildungsverantwortlichen mit den eingesetzten 
Lehrkräften, auch das Vorstellen der neu erarbeiteten, an Geschäftprozessen 
orientierten Arbeits- und Detailpläne der Multi Media Berufsbildenden 
Schulen. Der Paradigmenwechsel hin zur Prozessorientierung als 
Strukturmerkmal und didaktisches Planungsprinzip von Unterricht stieß auf 
Seiten der Ausbildungsbetriebe auf eine breite Resonanz und wurde 
insbesondere auch unter Praxisaspekten sehr begrüßt. Der Konzeption dieser 
Arbeitspläne liegt eine Unterrichtsblockdauer von vier Wochen zu Grunde. Ein 
erhobenes Meinungsbild ergab, dass u. a. Ausbildungsbetriebe wie die 
Deutsche Telecom AG, Siemens AG, Arcor AG & Co. KG, sci-worx GmbH 
und die KID GmbH mit einer solchen Blockdauer konform gehen. Eine 
endgültige Entscheidung über die generelle Blockdauer wird aber erst 2005 auf 
der Grundlage der Anhörung sämtlicher beteiligter Gremien auf Konsensbasis 
gefällt werden. Eine Erprobung der vierwöchigen Unterrichtsblöcke ist bereits 
im Rahmen der zweijährigen Ausbildung der Informatikkaufleute der 
NORD/LB im Jahr 2004 erfolgreich abgeschlossen worden. Erfreulich auch 
aus Sicht der Schule ist, dass ein Absolvent dieser Klasse die IHK-Prüfung als 
Drittbester auf Landesebene abschließen konnte.  

Messe „Technik verbindet“ 2004 

Die alle zwei Jahre stattfindende Messe „Technik verbindet“ wurde im 
abgelaufenen Jahr erstmalig als Kooperationsprojekt zwischen dem Verband 
deutscher Ingenieure (VDI) und den Multi Media Berufsbildenden Schulen 
organisiert.  

Neben den Schulprojektpräsentationen auf den verschiedenen Messeständen konnten im 
Rahmen von Workshops und Vortragsreihen auch spezifische Themenbereiche im 
Messekontext vorgestellt und diskutiert werden. Der Vortrag von Dr. S. Wegert 
(Projektleitung Knowledge Management der Multi Media Berufsbildenden Schulen) 
beschäftigte sich mit der virtuellen Zusammenarbeit innerhalb der von ihm betreuten 
J.e.T-Community der Junior-Technik-Clubs, die ein Aktionsfeld der 
Gesamtinitiative J.e.T. (Jugend entdeckt Technik) bilden. Innerhalb dieser 
Community wird neben den gebündelten Einzelpräsentationen der 
Technikprojekte nach außen, der interne Erfahrungsaustausch unter 
Gleichgesinnten mit Synergien verbunden, die sich belebend auf die 
Projektarbeit der einzelnen Technik-Clubs auswirken. Dieses gilt natürlich 
auch für den Einbezug von Experten aus Industrie, Forschung und Lehre. Die 
fachliche Unterstützung wird durch die Community noch effizienter und 
leichter kanalisierbar. Teamarbeit, ohnehin schon ein entscheidendes 
Erfolgskriterium der einzelnen Clubs, wird durch ein klar strukturiertes 
Zusammenspiel auf eine höhere Ebene gehoben. Insgesamt werden alle 
Teilnehmer zu einer Community, die als eine lernende Organisation 
Knowledge-Management auf hohem Niveau anstrebt. Veranschaulicht wurden 
die Ausführungen von Dr. S. Wegert durch einen praxisnahen Schülerbericht 
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mit konkreten Beispielen über die besonderen Funktionalitäten der 
Community-Plattform. 

Innovationspreisverleihung des Technologiezentrums Hannover 2004 

Die TCH GmbH verlieh 2004 zum siebten Mal den Innovationspreis für 
herausragende Lösungen auf dem Gebiet der Informationstechnologie an 
Unternehmen und Schulen aus der Region Hannover. Gegenstand des 
Rahmenprogramms der Innovationspreisverleihung, die am 2004-10-28 im 
Veranstaltungszentrum der Multi Media Berufsbildenden Schulen stattfand, 
war das Projekt „Multimedia Netzwerk Niedersachsen“ (M2N), einer von der 
EU und dem Land Niedersachsen geförderten Kooperation innovativer 
Unternehmen und öffentlicher Einrichtungen. Die Teilnehmer dieses Network 
of Excellence präsentierten ihre jeweiligen Teilprojekte in Form eines Trailers, 
so auch die Multi Media Berufsbildenden Schulen mit ihrem M2N-Teilprojekt 
„community group“. 

Implementierung des I-net-gestützten Community-Ansatzes in der Beruflichen 
Bildung 

Unter dem Stichwort „Knowledge Networks“ sind an den Multi 
Media Berufsbildenden Schulen so genannte I-net-gestützte 
Knowledge-Communities in drei unterschiedlichen Bereichen 
(Ausbildung, Weiterbildung und Schulorganisation) des 
Beruflichen Bildungssystems eingerichtet worden. Diese 
Communities fungieren als kommunikatives „Zentrum“ für das 
Kollegium der Schule, zur Kommunikation zwischen IT-Schülern 

und Fachlehrern, schulübergreifend im Rahmen von ProReKo sowie zwischen 
der Schule und den Ausbildungsbetrieben/Ausbildungsverbünden resp. 
weiterer Institutionen der dualen Ausbildung, wie z. B. der IHK und dem 
Kultusministerium. 

Das vorliegende Projekt legte seinen Arbeitsschwerpunkt zunächst auf das 
Einrichten und das Gestalten der Communities. Im Rahmen dieses 
Schwerpunktes lassen sich die bereits realisierten strategischen Ziele wie folgt 
zusammenfassen:  

o Implementierung von selbstorganisiertem schulübergreifenden Lernen (hin zu 
einer grundlegenden Selbstlernkompetenz der Lernenden) an den beteiligten 
Lernorten, 

o Unterstützung der Wissenstransfers innerhalb der Lerngruppe (z. B. 
Ergebnisse von Gruppenarbeiten, Arbeitserfahrungen), zwischen 
Ausbildungsverantwortlichen und Lernenden (z. B. Begleitung der 
Prüfungsvorbereitung) sowie zwischen Ausbildern und Lehrenden (z. B. 
Firmenpräsentationen, aktuelle Arbeitsaktivitäten, Abstimmung von Lern- und 
Ausbildungsphasen),  
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o Entwicklung von Kompetenz in der Nutzung einer Community und deren Ver-
selbständigung (Workflow – Nutzerperspektive, Entwicklung informeller 
Lerngemeinschaften (Sub-Communities) und 
situierte Nutzung (Communities of Practice)), 

o Schaffung einer nachhaltigen Infrastruktur zur 
Nutzung virtueller Communities, 

o Verbesserung der Verfügbarkeit/Ausnutzung 
impliziter, personaler Wissensträger, 

o Ausbau expliziter Wissensträger (dynamische 
„Yellow Pages“, Skill- und Competence-
Management) mit Aufbau digitaler, hyper-
medialer Wissensdokumentation zu den Kernwissensbereichen,  

o Verstärkung von Knowledge-Sharing und -Engineering sowie Umsetzung ent-
sprechender Anreizsysteme mit dynamischen Wandel der Lehr-Lernkultur, 

Fortsetzen der Implementierung einer veränderten Lernkultur 
(„Prozessorientierung als Strukturmerkmal und didaktisches Planungsprinzip“, 
Unterstützung kooperativen Lernens, Lernen in virtuellen Projektgruppen) 
sowie  

Entwicklung und Erprobung von nachhaltigen Konzepten zur Ausbilder- und 
Lehrerqualifikation. 

Aktuell nutzen knapp 3.000 User unter der URL: http://www.mmbbs.de die sowohl 
personell als auch themenspezifisch organisierten Knowledge-Communities. 
Thematische Schwerpunkte liegen insbesondere bei den curricularen Inhalten 
der IT-Ausbildung. 
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Abbildung 12/2 konkretisiert das Spektrum der verschiedenen Kooperationsfelder bei 
der Nutzung der Communities. 

ProjektideenProjektideen
• Wissensdokumentation und -organisation  (Dokumente z um Download, 
etc.)

• News aus Schulen, Betrieben und anderen Institution en (z. B. IHK)

• abgestimmte E-Learning-Projekte für bestimmte Ausbi ldungsberufe
• Angebot einer online-gestützten Zusatzqualifikation  
(z. B. CCNA® von CISCO)

• gemeinsame Weiterbildung von Lehrern und Ausbildern

• zeitliche und organisatorische Abstimmung von Lerni nhalten 
(u. a. zur Abwicklung von LP/Geschäftsprozessen)

• Dokumentation und Durchführung von Bildungsgangkonf erenzen
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• Arbeitskreise mit Ausbildern (z. B. IT-Forum der Au sbildungsregion H)

• didaktisch-methodische Abstimmung zwischen den an d er Community 
Beteiligten

• Online-Organisation der Arbeit in Lehrerteams
• kooperative Entwicklung von Unterrichtsmaterialien
• gemeinsame Projekte von Schule und Betrieb
• Einbringen von Fallbeispielen

• organisationsübergreifende Informations-/Knowledge C ommunities
• situierte Learning Communities (Communities of Pract ice)
zu bestimmten Themengebieten

Le
rn

or
tk

oo
pe

ra
tio

n
Le

rn
or

tk
oo

pe
ra

tio
n

ProjekttypenProjekttypen
gemeinsame 
Präsentation von 
Informationen

gemeinsame 
Realisierung von Aus-
und Weiterbildung als 
Kombination aus 
Online- und Präsenz-
phasen

online-bezogene 
Kooperation in 
curricularen Fragen

unterrichtsbezogene
Kooperationsformen

Betreiben einer gem.
lernortübergreifenden
Kommunikations-
plattform

 

Abb. 12/2:  Projektspektrum bei der Nutzung von Communities 

Die erste Entwicklungsstufe des Projektes wurde bereits 2002 auf der Cebit auf 
dem Gemeinschaftsstand des Landes Niedersachsen vorgestellt und noch im 
selben Jahr mit dem 3. Platz bei der Innovationspreisverleihung des 
Technologie Centrums Hannover (TCH) prämiert. Im abgelaufenen 
Berichtsjahr fand in diesem Zusammenhang eine Evaluation des 
Nutzungsverhaltens ausgewählter Benutzergruppen mit Hilfe eines aus-
gearbeiteten Fragebogens im Rahmen einer Diplomarbeit am Institut für 
Berufspädagogik (Prof. Dr. Rütters) der Universität Hannover statt. Neben 
allgemeinen Fragen zum Einsatz von Communities wurden vorwiegend 
Erhebungen zum spezifischen Nutzungsverhalten bei betrieblichen und/oder 
schulischen Problemstellungen durchgeführt. 

Um den Übergang von den allgemein bildenden Schulen in die Berufliche 
Erstausbildung zu erleichtern, ist der Community-Ansatz auch bereits auf die 
Nachwuchsförderung innerhalb des Regionalnetzwerkes Hannover im Bereich 
Technik ausgeweitet worden. Mit Hilfe einer Community wurde erstmalig die 
Planung der überregionalen, mehrtägigen Großveranstaltung von J.e.T. 
(„Technik verbindet“) im Oktober 2004 in Kooperation mit dem Verband 
Deutscher Ingeneure (VDI) abgewickelt. Die Aktivitätenplanung sieht 
mittelfristig vor, dass sich alle 70 bundesweit vorhandenen Junior-Technik-
Clubs über die Community zusammenführen lassen.  
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Multimedia Netzwerk Niedersachsen (M2N) 

Um die Chancen der Akteure und Organisationen in 
der niedersächsischen Informationsgesellschaft durch 
Vernetzung und Kooperation zu steigern, wurde 
durch die nordmedia – die Mediengesellschaft 
Niedersachsen/ Bremen mbH – das innovative EU-
Projekt des Multimedia-Netzwerks Niedersachsen 
(M2N) als eine Kooperation von KMU, öffentlichen 
Einrichtungen und Organisationen initiiert [vgl. unter  

der URL: http://www.m2n.net]. 

Im Rahmen dieses Netzwerkes sind die Multi Media Berfusbildenden Schulen mit 
ihrem I-net-gestützten Community-Ansatz im Teilprojekt „community-group“ 
mit dem Projektleiter Dr. S. Wegert ein Member von insgesamt 19 
Projektpartnern. Die gesammelten Erfahrungen innerhalb der Schule strahlen 
in Kooperationsengagement zwischen den Member of M2N aus. Die aktive 
Weiterentwicklung, aber auch die Institutionalisierung der offnen Community-
Plattform innerhalb des Netzwerkes sind wesentliche Arbeitsfelder. Zusätzlich 
und anschließend beinhaltet die Maßnahme substantielle Optionen zur 
Übertragung auf andere Einrichtungen und Regionen.  

Konkret realisierte Lösungen innerhalb des Teilprojektes sind derzeit zum einen 
die User-initiierte Anmeldung einschließlich einer Single-sign-on-Lösung 
mittels LDAP, zum anderen die Anbindung eines Search-Engine-Front-Ends 
(einschließlich Search-Algorithmen und Ontologie) zur Community-
übergreifenden Volltextsuche in den public- als auch in den protected-
Bereichen (siehe Abbildung 12/3). Für die Präsentation dieses Projektes auf 
der Cebit 2005 ist zusätzlich die Integration eines Retrieval-Systems der 
Universität Hildesheim geplant. 
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Abb. 12/3: Strukturplan des M2N-Teilprojektes „community-group“ 

Anlässlich der Innovationspreisverleihung des Technologie Centrums Hannover 
(TCH) im Jahr 2004 wurde u. a. das Teilprojekt „community-group“ rund 200 
Gästen aus Politik und Wirtschaft multimedial präsentiert. Der im Rahmen 
dieser Veranstaltung gezeigte Trailer wurde am 2004-10-29 zudem auch im 
Regionalsender h1 ausgestrahlt.  

Für die Teilprojektfortschreibung nach Ablauf der M2N-Förderung ist für 2005 
eine Teilnahme am STARegio-Projekt [vgl. unter der URL: 
http://www.staregio.de] "Ausbildungsnetzwerk Mikrosystemtechnik in der 
Metropolregion Hannover-Braunschweig-Göttingen" vorgesehen. 

Wettbewerbe 

Die MMBbS nahm im Schuljahr 2004/5 beim alljährlichen Schülerwettbewerb der 
Bundeszentrale für politische Bildung mit zwei Klassen des 2. 
Ausbildungsjahres der Mediengestalter teil. Bei dem von Bundespräsident 
Horst Köhler als Schirmherren unterstützten Wettbewerb wurden zwei 
vorgegebene Themen eingereicht. Einmal ein historisches Thema "Leben im 
Bombenkrieg", zu dem eine eigene Internetsite programmiert wurde und ein 
aktuelles Thema: "Wir machen Zeitung", zu dem eine Zeitungsseite vom 
Layout bis zum Copytext entwickelt wurde. Beides war nur durch die 
Unterstützung der IT-Abteilung und der Übungsfirma Druck zu realisieren. 
Die Prämierungen werden erst im Februar 2005 bekannt gegeben. 
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Die Schule hat sich beim Innovationsspeis 2003 und 2004 des 
Technologiezentrums Hannover sowie am Medienpreis der Region Hannover 
beteiligt, konnte aber leider nicht in den Kreis der Nominierten vorstoßen 

 

11. Internationale Komponenten des Schulalltags 

Im Jahr 2004 hat Reiner Wiebrock erneut einige Wochen in der Mongolei 
verbracht, um im „Print und Publishing Education Center“ in Ulaanbaatar beim 
Aufbau einer Druckvorstufen und Druckweiterverarbeitungs-Ausbildung nach 
bundesdeutschem Vorbild zu helfen.  

Besuche von Bildungsdelegationen aus China haben erneut im Jahr 2004 
stattgefunden.  

 

12. Kooperationspartner der Schule  

Alle unsere Kooperationspartner sind uns gleichermaßen wichtig, daher haben wir 
für die Darstellung die alphabetische Reihenfolge gewählt. 

BiB 

Schwerpunkte der Kooperation mit der BiB-Schule sind: Fortbildungsangebote für 
Lehrkräfte im Bereich E-Commerce Partner beim IT- und Medienforum 

Kooperationspartner im Bereich der IT- und Medienmesse 

CISCO Systems –  

Die Bildungsinitiative Networking von CISCO Systems ist ein Bestandteil der 
strategischen Projektpartnerschaft des Landes Niedersachsen in N-21. 

Ohne Cisco Systems gebe es keine „Lokale“ – „Regionale“ und „Bundes 
Akademie“ an der EXPO Plaza und keine Ausbildung zum CCNA und CCNI.  

Fachhochschule Kunst und Design sowie Informatik 

„Lehrkräfte-Sharing“ sowie „Raum- und Ausstattungs-Sharing“ ebenso wie die 
künftige Nutzung von gemeinsamem Veranstaltungs-Equipment bilden 
Schwerpunkte dieser Kooperation.  

Gila Consult 

Gila Consult unterstützt die Schule bei der Einrichtung und beim Betrieb der Hard- 
und Software der Wissens-Community 

Hannover Impuls 
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Hannover Impuls hat mit dem Projekt „Plug an Work“ die Ansiedlung von IT- Und 
Medienunternehmen erweitert. Bei der Auswahl der Betriebe war die Schule mit 
beteiligt. Hannover Impuls arbeitet im Bereich der IT-Weiterbildung mit der 
Schule zusammen. Veranstaltung von Hannover Impuls werden zum Teil in der 
Schule durchgeführt.  

IGS Kronsberg –  

Die beiden Schulleitungen arbeiten eng miteinander zusammen. Eine Vielzahl von 
Druckaufträgen für die Übungsfirma Druck wurde ebenso wie konkrete 
Unterrichtsprojekte mit der IGS Kronsberg realisiert. Die IGS Kronsberg ist 
Partnerschule der MM-BbS im Bereich der Übernahme von Schülerinnen und 
Schülern vom allgemein bildenden in den Berufsbildenden Bereich. 

IHK und HWK 

Beide Kammern unterhalten sehr enge Kontakte in die Schule.  

IT-Forum –  

Der Erfahrungsaustausch rund um die IT-Berufsausbildung, die Bestenprämierung 
im Bereich der praktischen Prüfungsteile sowie die gemeinsame Fortbildungen 
von Lehrkräften und Ausbildern sind Gegenstand der Kooperation. 

Leibniz Akademie 

Die Leibniz Akademie fängt mit ihrem Angebotsspektrum dort an, wo die 
Berufsschule aufhört. Als Partner bei der IT- und Medienmesse und im 
Rahmen eines Raum und Referenten-Sharings arbeiten beiden Institutionen 
eng mit einander zusammen. 

Leine VHS 

Schwerpunkte der Kooperation mit der Leine VHS sind: 

·  Nutzung der Räumlichkeiten der Schule durch die VHS 

·  Angebote unter EXPO Plaza Kursprogramm insbesondere im Bereich SAP 
 

Medienprojekt mit der Humboldt-Schule Seelze 

Seit einiger Zeit erstellt die Humboldt-Schule Seelze, eine Hauptschule in 
Verbindung mit dem Offenen Kanal eine Magazinsendung, die live gesendet 
wird. In Kooperation mit der MM-BbS und der Fachhochschule werden die 
Schüler durch Auszubildende und Studenten gecoacht. Schüler für Schüler ist 
ein sehr effektives Projekt, das die Kooperation zwischen allgemein und 
berufsbildender Schule mit viel Leben erfüllt.  
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Medienforum Niedersachsen 

Eine große Zahl an Hannoveraner Medienunternehmen hat sich zu einem Forum 
zusammengeschlossen, das u.a. die Schule kritisch und konstruktiv bei ihrer 
Aufbauarbeit unterstützt. Regelmäßige Gesprächkreise sind für die Schule, 
aber auch die Ausbildungsbetrieb untereinander besonders wertvoll.  

NRG 

NRG ist mit nahezu 90 Auszubildenden der bedeutendste Ausbildungsbetrieb der 
Schule. In enger Kooperation wird die Ausbildung der 
Informationselektroniker weiterentwickelt.  

In Zusammenarbeit mit NRG wurde ein Ausbildungsvideo erstellt, bei dem die 
Auszubildenden von NRG das technische Knowhow und die Auszubildenden 
des Bereichs Bild und Ton die technischen Komponenten der Videoproduktion 
beigesteuert haben.  

Im Bereich der externen Zertifizierung wollen NRG und Schule gemeinsame Wege 
gehen.  

Eine zentrale Beschulung – auch für Auszubildende aus anderen Bundesländern, 
die bei Partnerfirmen von NRG beschäftigt sind – wird zurzeit geprüft.  

NDR  

Der NDR unterstützt die Schule weiterhin mit Rat und Tat. Obwohl das 
Landesfunkhaus keine . Auszubildenden an der MM-BbS beschulen lässt, hat 
Herr Hasse – der technische Leiter des Landesfunkhauses ein wachsames und 
wohlwollendes Auge auf die Ausbildung der Mediengestalter Bild und Ton. 
Als Vorsitzender des Prüfungsausschusses ist der NDR somit ein Garant für 
die Qualität der Ausbildung.  

Nordmedia GmbH 

Schwerpunkte der Kooperation mit der Nordmedia sind: 

·  Cisco Akademie – läuft im Mai 2005 aus 

·  Sponsoring bei Events rund um die Schule 

·  Partner der Druck Übungsfirma 

·  Berater in Medienfragen 

Rockstifung Hannover 

Gemeinschaftsprojekt  d-zentral – monatliche Musiksendung ähnlich wie  
ViVa und MTV.  
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Region Hannover 

Produktion – SENIORA Messen – Demenz-Filmproduktion – Beteiligung am 
Entdeckertag der Region und Produktion einer Marcant-Sendung zum Projekt 
„Spurensuche“ der Region Hannover 

Sennheiser  

Die Firma Sennheiser ist Sponsor für technisches Equipment und fachliche 
Fortbildung für Lehrer und Schülerinnen und Schüler. Im Bereich der 
Studioakustik wurde und wird Fachkompetenz beigesteuert. 

Ein Schüler der Mediengestalter Bild und Ton hat im vergangenen Jahr seinen 
Abschlussfilm über die Firma Sennheiser gedreht.  

Shure 

Wie die Firma Sennheiser hat sich auch die Firma Shure als großzügiger Sponsor 
für technisches Equipment und fachliche Fortbildung für Lehrer, Schülerinnen 
und Schüler erwiesen.  

Telekom 

Die Telekom ist einer der bedeutendsten Ausbildungsbetriebe im Bereich der IT-
Branche der Region Hannover. Die Ausbildungsleiter, allen voran der 
Ausbildungsleiter Herr Steglich, engagieren sich intensiv in der Schule. So ist 
die Telekom an beiden IT- und Medienmessen beteiligt gewesen. Jeweils mit 
einem informativen Stand und interessanten Workshop-Themen bemüht sich 
die Telekom intensiv um den Nachwuchs im IT-Bereich.  

Im laufenden Schuljahr ist eine Kooperation in der Nutzung von 
Telekommunikationslaboren geplant. Schülerinnen und Schüler der Schule 
könnten dann die Labore der Telekom mitnutzen. 

Das Projekt „Digitales Klassenbuch“ wird parallel in und mit der Telekom 
durchgeführt! 

GBQ – Gesellschaft für berufliche Qualifizierung  

Die GBQ mit ihrem ersten Vorsitzenden Jürgen Beißner und ihrem 
Geschäftsführer Manfred Wolpers unterstützt die angeschlossenen 
Berufsbildenden Schulen der Region Hannover bei Aktivitäten am Rande der 
ordentlichen Schultätigkeit. Kursangebote für Lehrkräfte und Schüler, 
Vertragsabwicklung mit Arbeitsverwaltung oder anderen Vertragspartner sind 
Bereiche in denen die GBQ mit der Multi Media BbS zusammenarbeitet. Die 
GBQ übernimmt die kaufmännische Abwicklung der Kooperationsprojekte der 
Übungsfirmen der Schule mit ihren Kooperationspartnern. 
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Verband der Druckindustrie 

Der Verband der Druckindustrie unterstützt die Schule bei der Auswahl der 
Schülerinnen und Schüler für die BFS und das BGJ. Ferner findet der 
Ausbildungsgang Medienfachwirt des Verbandes in der Schule statt. Weitere 
Kurse der Überbetrieblichen Ausbildung werden in der Schule durchgeführt. 
Der Verband unterstützt die Schule mit technischem Equipment und 
Knowhow. Die engen Kontakte des Verbandes sollen mit in die 
Ausbildungsplatzbeschaffung im Druck- und Medienbereich integriert werden. 
Die Schule wird in 2005 Mitglied im Verband der Druckindustrie werden.  

 

WUF – Volkshochschule Hannover 

Schwerpunkte der Kooperation mit WUF sind: 

o Gemeinsame Angebote unter dem „EXPO Plaza Kursprogramm“. 

o Die Europaakademie als Weg zur Kooperation mit europäischen 
Medieninstitutionen. 

13.  Veranstaltungen des abgelaufen Berichtsjahres 
 

Die Chronologie der Ereignisse des Berichtsjahres verdeutlicht das enorme 
Pensum der Schule. Es gehört jedoch zur Philosophie der Schule, dass bislang 
keine Besuchsanfrage abgelehnt worden ist.  

·  1. und 2. Dezember 2004 - Bundesweite Fachtagung zur schulischen 
beruflichen Vorbereitung – Veranstalter ist das ibbw im Auftrag des BMBF  

·  November 2004 Chinesische Delegation aus Anhui besucht die Schule  

·  Oktober 2004 Innovationspreisverleihung des TCH 

·  Juni 2004 Medienpreisverleihung der Region Hannover (EMIL) 

·  Juni 2004 Media-Cup – Teilnahme einer Fußballmannschaft und 
Berichterstattung im Rahmen einer „Marcant-Sendung“ 

·  September 2004 Platz Zwei für das Team der Multi-Media bbS anlässlich des 
Media CUPS der Drachenboot auf dem Maschsee. 

·  8. September 2004 Besuch von Ministerpräsident Christian Wulff 

·  15. November 2003 - Fachtagung des niedersächsischen Kultusministers zur 
beruflichen Bildung  

·  CeBIT 2004 – Gemeinschaftsstand des nds. Wirtschaftsministers: 
„Mittelstand im Mittelpunkt“ 

·  CeBIT 2003 – Gemeinschaftsstand des Landes Niedersachsen zum 
Themengebiet „Bildungsinitiative Networking – CISCO“ 
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14.  Ausblick in das Jahr 2005 
 

Veranstaltungen:  

·  Januar 2005 – Unterzeichnung der Budgetvereinbarung ProReKo – 
Kultusministerium und allen beteiligten ProReKo Schulträger 

·  IuK-Tagung von Hannover Impuls 

·  CeBIT 2005 – Beteiligung auf dem Stand des Wirtschaftsministers 

·  ITS – Telematik-Messe im Juni 2005 – Mediale Betreuung für Land – 
Region und Landeshauptstadt 

·  Juni 2005 Media-CUP 2005 – Fußballturnier der Medienunternehmen 

·  Juni 2005 EMIL-Preisverleihung – Medienpreis der Region Hannover 

·  September 2005 Media-CUP im Drachenboot-Rennen am Maschsee  

·  Oktober 2005 - IT- und Medienmesse an der EXPO Plaza 

·  Oktober 2005 Innovationspreisverleihung des TCH 
 

14.1 Prüfungen 
 

·  Januar 2005 – KMK-Zertifikatsprüfungen 

·  Mai 2005 Fachoberschulprüfungen 

·  Mai und November 2005 Abschlussprüfungen IHK und HWK 

 

14.2 Projekte 
 

·  Digitales Klassenbuch – Projekt der Kollegen Dr. Opitz und Detlef Heinrich, 
sowie in Verbindung mit der Ausbildungsabteilung der Telekom 

·  Unternehmen „Drachenboot“ – 
um die Kommunikation- und 
Temfähigkeit der Schülerinnen 
und Schüler zu stärken, plant die 
Schule sich an einem 
Wassersport-Verein am 
Maschsee zu beteiligen. Im 
Rahmen des Sportunterrichts 
aber auch in der Freizeit der 
Schülerinnen und Schüler sind 
das Training und die aktive  
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Teilnahme an nationalen Drachenboot-Rennen geplant. Das Angebot soll auch 
die Einführung in den Segelsport durch außerschulische Kursangebote zur 
Erlangung amtliche Segel- und Motorbootführerscheine umfassen. Jens Böge 
(MM-BbS) und Arndt Schomburg (BBS-ME) sind hier die Ansprechpartner.  

·  Die Einführung eines planmäßigen Befragungssystems bei Schülern, 
Ausbildungsbetrieben und Eltern wird umgesetzt werden.  

·  Ausweitung des Kursangebotes für Schüler und Ehemalige Schüler ab 
1.2.2005 �  erstmalige Einführung von kostenpflichtigen Kursen 

·  Umsetzung eines ESF-Antrages zum Aufbau einer „Überbetrieblichen 
Ausbildung“ im Bereich Bild und Ton 

·  Integration der Berufe: Werbe- und Verlagskaufleute in die Schule; 350 
Schülerinnen und Schüler und etwa 7 neue Lehrkräfte müssen integriert 
werden; neue Kontakte zu Ausbildungsbetrieben müssen aufgebaut und 
ausgebaut werden.  


